| Po 


Poſtſcheckkonto far Polen 
Nr. 200283 «sjen. 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


Cernſprecher: 6105, 6275. 
el-Adr.: Tageblatt Poſen. 


Zwei Feitungsfubelfeiern 
in letzter Seit. 


) E 


Trotzdem unſer Gebiet nun ſchon etliche Jahre mit 


dem ehemaligen Kongreßpolen zu einem Staat zuſam⸗ 
mengeſchloſſen ift, kennen die beiden Landesteile fih doch 
noch verhältnismäßig wenig. Vor allem iſt der große 
Anteil, den deutſche Einwohner an der Entwicklung des 
Nachbargebietes gehabt haben, bei uns nur ſehr wenigen 
Mitbürgern klar. Da trifft es ſich gut, daß am 15. v. Mts. 
die „Neue Lodzer Zeitung“ ihr 25jährtges 
Beſtehen gefeiert und bei dieſer Gelegenheit eine 
88 Seiten ſtarke Jubiläumsnummer herausgebracht hat, 
die uns die Möglichkeit gibt, die Verhältniſſe in dieſer 
wichtigſten Metropole des deutſchen Elemen:s in Kon⸗ 
greßpolen kennenzulernen. 


Da die Zeitung im Gegenſatz zu der klipp 
undklardeutſchen „Lodzer Freien Preſſe“ 
einen recht pflaumenweichen Standpunkt einnimmt, da 
fie in ihrer Richtung die Gefahr der Vernachläſſigung des 

olks⸗ gegenüber dem Staatsgedanken mit ſich zu brin⸗ 
gen ſcheint, da ſie früher als ſtark ruſſen⸗ und letzt 
als übertrieben polenfreundlich gilt — hat fie es 
doch fertiggebracht, nachdem ſie bei den Vorbereitungen 
zur Stadtverordnetenwahl erſt mit dem Geſamtdeutſch⸗ 

m gegangen war, plötzlich kurz vor der Wahl die 
Loſung für die polniſchen Chauviniſten aus- 
zugeben — ſo iſt es uns von ſolcher Seite eine Anerken⸗ 
ki der Deutſchen als der Kulturträger um ſo wert⸗ 

er. 


Nach einem kurzen Einleitungswort, in dem viel 
von „Verſtändigung und Friede“, „goldener Mitte und 
weiſer Mäßigung“ die Rede ift, jowie einem Nachruf für 
die beiden Gründer, folgt ein ausführlicher Aufſatz von 
Hans Krieſe über die Entſtehung und Entwicklung 
der Stadt Lodz und ihrer Induſtrie. Er arbeitet kenn⸗ 
zeichnenderweiſe hauptſächlich nach einer polniſchen 
Quelle, und doch: Jeder Deutſche ſollte den Aufſatz durch⸗ 
leſen, um mit Stolz zu erkennen, welche grundlegend 
wichtige Rolle ſein Volkstum, wie anderswo auch, in 
dieſer Stadt geſpielt hat und bekanntlich noch ſpielt. Es 

eißt darin: „In der Entwicklungsgeſchichte der Stadt 
pielte die Einwanderung deutſcher Elemente eine be⸗ 

utſame, wenn nicht gar eine ausſchlaggebende Rolle. 
Die Grundpfeiler der Lodzer Induſtrie und ſomit auch 
zu der ſpäter Halbmillionenſtadt Lodz wurden von Aus⸗ 
hindern gelegt, von denen die überwiegende Mehrzahl 

eutſcher Nationalität war.“ Der Verfaſſer 
858 einen Ueberblick über die mittelalterliche deutſche 
di ſiedlung des Landes. „Es zeigte ſich ſehr bald, daß 
b e Anſiedlung der Deutſchen dem Staate Nutzen 
rachte.“ Als aber erreicht wurde, die durch ihren Fleiß, 

re Tüchtigkeit großenteils wohlhabend gewordenen 
Nachkommen der Einwanderer zu poloniſieren, ging es 
auch mit den Ortſchaften bergab. Das um 1400 zur 
Stadt erhobene Lodz kam gegen Ende des 18. Jahr⸗ 
hunderts an Preußen. „Eine um jene Zeit vorgenom⸗ 
mene Beſichtigung der Stadt ergab, daß ſie arm und ver⸗ 
nachläſſigt war und nur 190 Einwohner zählte.“ Bis 
ins 19. Jahrhundert waren ſich aber verſtändige Leute 
in Polen immer darüber klar geblieben, daß nur immer 
erneute Heranholung von Deutſchen wieder ein Auf⸗ 
Dingen bringen konnte. „Im Jahre 1775 wurde fogar 
ta Seim beſchloſſen, Ausländer auch fernerhin zum An- 
Ber Land in Polen zu animieren, und fie zur Er⸗ 
1 bes von Tuchfabriken, Gerbereien, Bierbrauereien 
er Perot veranlaſſen. Aber auch deutſch 55 and- 
Maſſen und Landwirte kamen in größeren 
5 * g“ nach Polen, hauptſächlich aus Wü r ttem- 


Einen neuen 


uch erft wieder durch ei 0 
: eine neue Einwanderung der 
en > 19. Jahrhunderts. „Aus 
und Era ipten ‚br do 0 ieten zogen Deutſche ins Land 
e Stadt Lodz. DIE eigentlich als Anſiedlungsort deut- 
lber 1 jünger ijt, als in andere Stadt in 
licher nächſten Nähe, in kurzer Zeit einen recht erfreu⸗ 
chen Aufſchwung nahm.“ Am 18. 9. 1820 erging eine 
inladung zur Einwanderung durch den Statthalter. 
ab man an Deutſche dachte, geht aus 8 31 der Verord⸗ 
ak Rachen = R unde die Erbauung einer 

geliſchen Kirche und eines W 3, 

aſtor vorgeſehen wird. ohnhauſes für den 


Piz zunächſt wichtigſte Gewerbe wurde die Tuch⸗ 


macherei. Verfaſſer ſchreibt: „Es ift eine bet 
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Die Beſchlüſſe des Miniſterrales. — das große Fragezeichen. 


Warſchau, 23. Oktober. Ueber die Beſchlüſſe der letzten Sitzung 
des Miniſterrates war am Sonnabend aus den Mitteilungen der 


t arbeiten. Ihr wird es genehmer ſein, wenn die 
Abgeordneten und Senatoren ſich dieſe Pflicht nicht 
nehmen. Die Verfaſſung gibt ihr die Möglichkeit, ihren Shalts⸗ 
voranſchlag ſelbſt dann ins Leben zu führen, freilich nur unter 
der Form des vorjährigen Budgets.“ 


Die Städtetagung in Pofen. 


Sanierte und Nichtſanierte. 

Anläßlich der Städtetagung dürfte es im Zuſammen mit 
den in letzter Zeit abgehaltenen Lan Ee Tas in 
Polen, die in gewiſſem eine vorbeſtimmende utung 
für die künftigen Sejimwahlen haben können, von bejonderem 
Intereſſe ſein, hinter die parteipolitiſchen Kuliſſen 
e STan eh Pi Biss zu tun Dem 
1 r Poznanski“ wird aus iertenkreiſen des Städtever⸗ 
erh folgendes geſchrieben: j 

m Schluß der Städtetagung finden Vorſtands⸗ 
wahlen ſtatt. Der gegenwärtige Vorſtand, der im Jahre 1922 
für zwei Jahre gewählt wurde, hat ſeine Kadenz überlebt. 
Das geſchah mit allgemeiner Einwilligung, weil man von Jahr 


S. 72 ff.) 

Für das Jahr 1831 zählt der Aufſatz in der „Neuen 
Lodzer Zeitung“, der vorher die feinen Tuche von Fiedler 
aus Opatowek und Repphan aus Kaliſch erwähnt, für 
Lodz folgende Fabrikbeſitzer auf: Heinrich ler ſchreibt 
Henryk!) Vorwerk, Julie Hentſch, Abraham Pruſſak (d. 
h. Preuße!), Franz Pietſchmann, Karl Raettig, Karl 


wung den Anſiedlern aus Deutihland|Queitic, Florian Pfeiffer. Franz Müller, Eduard Braun. 


b, [der Zentrumsgruppen. 
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zu Jahr Neuwahlen zu den Stadtbertretungen auf Grund 
eines einheitlichen Geſetzes erwartete. Nun hat man ſich nach 
fünf Jahren a TRAA Erwartungen, da wegen des 
Widerſtandes der Regierung keine Hoffnung auf die Beſchließung 
der Selbſtverwaltungsgeſetze beſteht, zur Durchführung von 
Neuwahlen entſchloſſen. Die vorigen Wahlen wurden 
in Lemberg nach dem Sejmſyſtem abgehalten. Auf Be- 
treiben der Zuſammenkunft der Bürgermeiſter von Großpolen und 
Pommerellen iſt der Plan aufgetaucht, die Wahlen nicht auf 
politiſcher Baſis durchzuführen, ſondern eine Kom⸗ 
promißliſte aufzuſtellen, die ſowohl den Teilgebiets⸗ 
charakter als auch die ideellen Forderungen zu berückſichtigen 
hätte. Dieſer Plan ſcheint unter den obwaltenden Bedingungen 
vernünftig zu ſein. Er ſteht in vollem Einklange 
mit den Selbſtverwaltungsanſchauungen des nationalen Lagers, 
das ſich ſtets einer Parlamentariſierung der Selbſtverwaltungen 
entgegengeſtellt hat, da es in ihnen vor allen Dingen einen wirt⸗ 
poa tlichen und kulturellen Faktor ſieht. So ift 
enn von ſeiten der Rechtsdelegierten der Tagung die Initiative 
der großpolniſchen und pommerelliſchen Städte, wenngleich fie ſich 
noch auf andere Vorausſetzungen ſtützt, gutgeheißen worden. 
Auch die Sozialiſten haben dieſen Plan nicht zurückge⸗ 
wie ſen, obgleich von ihrer Seite in der Form weitgehender 
Mandatsanſprüche Schwierigkeiten zu erwarten ſind. Die 
meiſten Schwierigkeiten machen die Sanierungsgruppen, 
die eine rg Tätigkeit entwickelt haben. Als fie einjahen, 
daß die Anbringung von Parteiſchildern an den 
Türen des Poſener Rathauſes nichts half, griffen 
fie zu einem anderen Mittel, indem ſie die kleinen Städte 
gegen die großen mobil machten. Da auch dies nicht 
von rechtem Erfolg begleitet war, ſchaffen ſie nun die Organiſation 
(1) Dem Kompromiß bieten fih aljo er- 
hebliche Schwierigkeiten.“ 
Ueber die Bemühungen j der 
entrumsgruppen in den Stadtvertretungen bringt der „Przeglad 
Poranny“ (alſo das Sanierungsorgan! Red.) folgenden Bericht: 
„Am Sonnabend nachmittag hat im Rathauſe eine Verſamm⸗ 
lung von Vertretern der Zentrumsgruppen in den Städteber⸗ 
tretungen ſtattgefunden. Die Verſammlung wurde bom Bige- 
Stadtverordnetenverſammlung FJ. 
Rogomwicz mit dem Vorſchlage eröffnet, den 0 F 
osctal⸗ 


um die Konſolidierung 


Moes, Adolf Freimund und Wlad. Müller. 

Die Leinen in duſtrie, die ſich nicht jo grok- 
artig entwickelte, wurde gerade vor 100 Jahren von 
Kopiſch eingeführt und ſpäter von Friedr. Wilh. Schmidt 
deſſen Vornamen ſchon auf die Abkunft aus Preußen 
deuten, vertreten. Das nötige Garn lieferte die Flachs⸗ 
ſpinnerei von Rundzieher. Die Grundlage für die Groß⸗ 
induſtrie legte 1854 der aus einer rheiniſchen Familie 
ſtammende Karl Scheibler durch Einführung des 
mechaniſchen Betriebes. Ihm, dem Deutſchen, verdankte 
Lodz bald den Namen des „polniſchen Mancheſters“. 
Das erkannte auch der ruſſiſche Statthalter an, der (auch 
die Erhebung zur Gouvernementsſtadt 1841 war in 
deutſcher Sprache bekanntgegeben worden) gelegentlich 
der Eröffnung der Fabrikbahn 1867 öffentlich ſagte: 
„Die Stadt Lodz bildet eine intereſſante Erſcheinung im 
polniſchen Lande. Sie verdankt ihren Wohlſtand der 
deutſchen Induſtrie, dem Unternehmungsgeiſt der 
Deutſchen und dem deukſchen Fleiße. Nächſt 
Warſchau iſt Lodz die bevölkertſte Stadt des Königreichs 
Polen. Sie zählt über 400 000 Einwohner, darunter 
zwei Drittel Deutſche. Lodz iſt die Metropole von über 
100 000 deutſcher induſtrieller Bewohner, welche ſich in 
zahlreichen Städten angeſtiedelt haben. Wir glauben, 
dieſen Bewohnern einen guten Rat zu geben, wenn wir 
ſie zur treuen Nachahmung der Tugenden 
ihrer Väter und zum beſtändigen Feſthalten am 
deutſchen Charakter aufmuntern, der ſie unter⸗ 
ſcheiden ſoll und der ſtets auf ihre Lage rückwirken wird.“ 
Das ſollten wir uns auch gejagt fein 
laſſen. y 

Dieſem Lobe der Deutſchen gegenüber berührt es 
eigentümlich, wenn man im nächſten Aufſatz von Engel- 
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nien nimmt in allen 


el 
ſehen, was der Geſchä 
müßte. 


—Voſener Tageblatt. &- 


bert Volkmann über die Organiſation des 
Gewerbes und Vereinsweſens im ehemaligen 
Kongreßpolen lieſt, daß der polniſche Bürgermeiſter 
Szezawinski 1816 zu einer Geldſtrafe verurteilt wurde, 
weil er nachläſſigerweiſe die befohlene Gründung von 
Innungen erſt ein Jahr nach Warſchau eingerichtet hatte. 
Daß auch die Schützengilde 1823, der erſte Geſangverein 
1846 (die früheſten polniſchen erft 1872—80), ein Turn- 
verein 1857, Radfahrervereine, Schule und Bühne auf 
Deutſche zurückgehen, ſei nur kurz erwähnt und nimmt 
angeſichts der Tatſache, daß Lodz als neuzeitliche Stadt 
eine deutſche Gründung iſt, nicht wunder. 

Der Aufſatz von Horſt⸗Egon Markgraf über das 
Schulweſen zeigt die traurige Erſcheinung, daß leider die 
Zahl der Kinder in den deutſchen Schulen abnimmt. 
Das weiſt wohl auf eine allmähliche Poloniſierung hin. 
Die gleiche Erſcheinung ſpiegelt der umfängliche An⸗ 
zeigenteil, wo gar manche gut deutſche Namen ſich in ein 
polniſches Gewand gehüllt und polniſche Schreibung an⸗ 
genommen haben. Bei ſehr vielen andern iſt das aber 
glücklicherweiſe nicht der Fall. 


polen und Litauen. 


Aus Genf wird gemeldet: Vor zwei en iſt beim Völker⸗ 
bundſekretariat ein neues Telegramm der litauiſchen 
1 unterzeichnet von Woldemaras, eingelaufen, 
das an den Vorſitzenden des Rates, Villegas, gerichtet iſt und be⸗ 
ſchwerdeführend darauf aufmerkſam macht, daß die polniſche Ne- 
ae RR kurzem ſiebzehn polniſchen Prieſtern 
litauiſcher Sprache den Ausweiſungsbefehl gegeben hat und dieſe 
ſich, da fie Litauen, um der polnij Politik nicht noch Vorſchub 
zu leiſten, nicht in 8 Gebiet aufnehmen will, zurzeit an der 
polniſch⸗litauiſchen Grenze befinden. Die litauiſche Regierun 

t ſich bisher 2 ausdrücklich darüber erklärt, ob fie den Wunf 
babe auch dieſe An enheit vom Völkerbundsrat be It zu 
ordnung halber noch feſtgeſtellt werden 
1 Der Vorſitzende des Rates, Villegas, dem mittlerweile 
die ganzen litauiſchen Beſchwerden 
litauiſche Regierung ein 
er die Regierung bittet, daran mitzuarbeiten, daß die ſich aus 
den gegenwärtigen polniſchen und litauiſchen Maßnahmen er⸗ 
gebende Spannung nicht noch verſtärkt werde. 


Die Welle der „Entrüſtung“. 


Der Chauvinismus inszeniert „Proteſte“. 


Nach der Poſener Kundgebung der National⸗ 
demokraten ſcheint eine neue von Proteſtkund⸗ 
ebungen gegen die angeblich das Polentum ſtark gefährdende 
ulpolitik der Regierung über die Oſtmarken hinzugeben. 

Es haben in verſchiedenen Städten Demonſtrationen ſtattgefunden, 
die zweifelsohne von nationaldemokratiſchen Kreiſen vorbereitet 


find. So meldet der „Kurjer Pozn.” folgendes aus Römno: 


„Die Entrüſtung der polniſchen Bevölkerung in Wolhy⸗ 
i i ‚Schichten mit jedem zu. Die Ber- 
ordnung über die rutheniſche Sprache in den Schulen hat in Wolhy⸗ 
nien eine e xradez u e Lage ge⸗ 
chaffen. Auf der einen Seite wird die ſtaats feindliche 


3 nn von ukrainiſchen Abgeordneten und 


| während auf der anderen Seite die 


Eycki, der auf einer Verſammlu 


Kae. 


Agitatoren, die auf Verſammlungen zu einem bewaff⸗ 
a Aufſtande aufwiegeln wollen, von den ören geduldet, 
re den polni⸗ 
Schulen einen halbukrainiſchen Charakter auf- 
ücken. Die Polen in Wol i 1 n 
mehr, wie fie ſich die Stellungnahme der Behörden erklären 
ſollen, von denen e zum Schutze der polniſchen Schule 
in Oſtgalizien ausei yergetrieben werden, während zugleich ſolche 
Auftritte wie das des ukrainiſchen Abgeordneten Sergiuſz Ko⸗ 
in Grödek die Bauern offen 
um Aufſtand aufrief, mit Nachſicht behandelt werden. Es 
ben eine Reihe von ulrainifden Verſammlungen 
ſtattgefunden, auf denen die ukrainiſchen Abgeordneten und Agita⸗ 
toren unzweideutig eine Umſtur zaktion führten. 

In Równo, Kowel und anderen Städten in Wolhynien 
werden Komitees zum Schutz des Polentums in Wolhy⸗ 
nien organiſiert, und man plant die Entſendung einer Dele- 
gation nach Warſchau. 

Wie aus Luck gemeldet wird, hat in Krzemieniec eben⸗ 
falls eine ee eee, ga y o. in der folgende Ent» 
ſchließung angenommen w : „Die Polen der Stadt Krzemie⸗ 
niec und des Landkreiſes (Wie viel Polen find das? Red.) pro⸗ 
teſtieren gegen die zwangsweiſe führung des ukrainiſchen 
Sprachunterrichts in den polniſchen Ganen worin fie einen An- 
ſchlag gegen die Gymnaſialrechte der Polen in den Oſtmarken und 
eine unnötige Aufreizung der Oſtmarkenverhältniſſe ſehen.“ 


Dieſer POr iſt zu Händen des Viſitators des Ly⸗ 
geums von Krzemieniec an den Kultusminiſter 


abgeſchickt worden. 
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Safari 1927. 
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London, Jack: Jerry der Inſulaner. Berlin: Univerſitas 
10927. 
Eraser. Jack: Ein Sohn der Sonne. Berlin: Univerſitas 
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1 
Moebis, Bernita-Marie: Wer Gottes Fahrt gewagt. Bilder 
und . aus dem Hauſe Flex. 14. Tauſ. Hamburg: 


N 5 0 
Mohr, fHeinrich: Der Narrenbaum. Deutſche Schwänke aus 
; 105 eree ta 10. und 11. Aufl. Freiburg i. Br.: Herder 


(Aufl. 21.— 20. Tauſ.) 
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Die Anleihe und der Berater. 


Ein Au ruf der Induſtrie⸗Verbände. 

Dem „Glos Prawdy“ ift vom Chefdirektor des Zentralver⸗ 
bandes der Induſtrie, des Bergweſens, des Handels und der 
Finanzen Polens, Andrzej Wierzbicki, ein Schreiben 
zugegangen, in dem es u. a. heißt: 

„Die wirtſchaftlichen Organiſationen, die Induſtrie, Landwirt⸗ 
ſchaft, Finanzen und Handel repräfentieren, ſind von Sorgen er- 

Mt über den polemiſchen Charakter, den in einigen 
Preſſeorganen die Artikel über die Anleihe angenom⸗ 
men haben. Unſeres Erachtens bedarf die Zeit der Verwirk⸗ 
lichung der Anleihe, die für die künftige Geſtaltung unſerer wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe von entſcheidender Bedeutung ift, einer 
beſonders ruhigen und objektiven Behandlung. Des⸗ 
halb bitte ich Sie, im Namen der unterzeichneten Organiſationen 
folgenden Aufruf zu veröffentlichen: 

„Die bereits mit hervorragendem Erfolg durchgeführte Zeich⸗ 
nung auf unſere Stabiliſierungsanleihe hat Polen in einer zu 
den beſten Hoffnungen Anlaß gebenden Weiſe auf dem 
internationalen Geldmarkt eingeführt. Dieſe Zeichnung ſchließt 
die Epoche der Konſolidierung unſerer finanziellen Verhältniſſe 
ab und ſtellt Polen vor die Ausſicht, alle Zweige ſeines 
Wirtſchaftslebens auf feſten Grundlagen einer 
gänzlich ſtabiliſterten Valuta entfalten zu können. Die gegen⸗ 
wärtige Lage der Dinge auf dem Gebiete des Verkehrs mit inter⸗ 
nationalen Kapitalien berechtigt uns zu der Annahme, daß die 
Stabiliſierungsanleihe das erſte Band iſt, das Polen mit dem 
Auslandskredit wirklich verbindet, daß ſie die Einleitung 
für eine ganze Kette von finanziellen Operationen 
zwischen den einzelnen Wirtſchaftsverbänden Polens und dem 
Auslande ſein wird. 

Die wirifchaftlichen Kreiſe Polens haben den Verlauf der 
Anleiheverhandlungen mit geſteigerter Au fmerkſamkeit ver⸗ 
folgt und die Tatſache ihres Abſchluſſes mit aufrichtiger Befrie⸗ 
digung begrüßt. Dieſe Befriedigung iſt um ſo lebhafter, als 
die relatibe Beſſerung unſerer Wirtſchaftsver⸗ 
hältniſſe, die ein Ergebnis unſerer geſteigerten Anſtrengungen 
war, zur Erlangung der Anleihe beigetragen hat. 
Dieſes Bewußtſein und der daraus fließende Glaube an die 
eigenen Kräfte, dürfte uns jedoch nicht der nüchternen 
Beurteilung berauben. Eigene und fremde Erfahrungen 
lehren uns, daß Unachtſamkeit in der ſtaatlichen und pri⸗ 
vaten Wirtſchaft ebenſo wie Eilfertigkeit im Gebrauch neu⸗ 
erſchloſſener Kreditquellen ſo manche Gefahr in ſich birgt. 
Die Wirtſchaftskreiſe verſtehen die Verantwortung 
er Regierung für die weitere Geſtaltung des Wirtſchafts⸗ 
lebens in Polen und begrüßen deshalb den Stabi⸗ 
liſierungsplan mit gebührender Anerkennung. In dieſem 
Plane iſt die Mitarbeit eines ausländiſchen Beraters 
vorgeſehen, der als bedeutende Perſönlichkeit auf dem Gebiete 
von Finanzproblemen bekannt iſt. Unſer Berater hat und 
kann keine Aufträge von der Regierung der Bers 
einigten Staaten erhalten. Seine Ratſchläge haben 
nicht den Charakter von Ratſchlägen eines fremden Staates. 
Unſer Anleihevertrag iſt ein Vertrag des Staates mit einer 
privaten Gruppe und darf ſchon als ſolcher die Hoheits⸗ 
rechte Polens nicht einſchränken, was nur durch einen 
zwiſchenſtaatlichen Vertrag geſchehen könnte. 
Unſer Berater überwacht die Verwendung der Anleihe im 
Einklang mit ihrer Beſtimmung, wobei die Grenzen ſeiner 
Befugniſſe durch einen Akt des Staatspräſidenten um⸗ 

chrie ben werden. In allen anderen Finanzfragen kann der 
Berater nur Gutachten fällen. 


machen 


kehrsunternehmen in 
lanten verband. 


Republik Polen. 


Verringerung der Heeresausgaben. 
Warſchau, 24. Oktober. (R.) Eine Kürzung der polniſchen 
Heeresausgaben ſoll nach einer Meldung aus Warſchau in dem 
polniſchen Haushaltsplan für das Jahr 1923/29 vorgeſehen fein. Die 
Ausgaben für das polniſche Heerweſen ſollen nach dem neuen Plan 
etwi ein Drittel des Geſamthaushaltes ausmachen. Der 


Neumann, Alfred: Der Teufel. 36.—40. Tauf. Stuttgart, 
Berlin, Leipzig: Dtſch. Verl.⸗Anſt. 1927. 4 

Schaffner, Jakob: Der Dechant von Gottesbüren. 22. Aufl. 
Stuttgaxt, Berlin, e Union. 

Schaffner, Jakob: Konrad Pilater. 7. Aufl. Stuttgart, Ber⸗ 
lin, Seipiip: Union. 

Schuſſen, Wilhelm: Medard Rombold. Der Wirt zum golde⸗ 
nen Anker. 4. Aufl. München: Köſel & Puſtet, 1924. 

Ulitz, Arnold: Chriſtine Munk. 1.—5. Tauſ. München: Lan⸗ 
gen, 1926. 

Undſet, Sigrid: Frühling. 15.--20. Tauf. Berlin: Univer- 
fitas, 1926. 

2. Verſchiedenes. 


Amundſen, Roald u. Ellsworth, Lincoln: Der erſte Flug 
über das Polarmeer. Leipzig Zürich: Grethlein o. J. 

Das Land Bayern. Seine kulturelle und wirtſchaftliche Be⸗ 

` deutung für das Reich. München: 1927. 

Brunſtäd, Friedrich: Deutſchland und der Sozialismus. 
Berlin: Elsner, 1927. t 

Geiſt und Geſellſchaft. Bd. 2. Geſchichte und Geſellſchaft. 
Breslau: Marcus, 1927. 

Deutſcher Geiſt im Oſten. Herausg. von Carl Lange. Berlin, 
Danzig: Stilte, 1926. 

Glockemeier, Georg: Werden und Vergehen von, 
Berlin: Elsner, 1923. 

Hanſen, Ernſt: R. B.: Polens ee e dem Weiten. Mit 
Vorwort von Staatsſekretär a. D. Dr. Auguſt Müller. 
Berlin, Leipzig: Koehler, 1927. 

armſen, Hans: Bevölkerungsprobleme Frankreichs. Unter 
beſonderer Berückſichtigung des Geburtenrückganges. Berlin⸗ 
Grunewald: Vowinckel, 1927. à 

Die Hochſchulen Deutſchlands. Herausg. von Karl Remme. 
Berlin. Akad. Auskunftsamt, 1927. $ 

Jagow, Kurt: Unter dem Joch von Verſailles Das Buch der 

Ig. 33. 


Staaten. 


deutſchen Not. Berlin: Elsner, 1923. 
Jahrbuch der angewandten Naturwiſſenſchaften. 
Freiburg i. Br., 1927. 


iellen 
bach 


neue Haushaltsplan fol von dem poinifchen Miniſterrat bereits am 
genommen worven fein. 


Autonomie der poluiſchen Nationalkirche. 

Der Gerſtliche Huſzuo, unter deſſen Führung ein Teil der 
polnischen Nationalkirche uch unter das Brotefiorat des ꝛechtggaub'gen 
wetropoliten geſtellt hat, ift durch Verfügung des Metropolu— 
Dioniſius vom 28 September d. Is. zum Adminiſtrator der vo. 
niſchen Nationalkuch mit denjelben Rechten die einem apoſ ol iſcher 
Adminiſtrator der röm ſch katholiſchen Kirche zuftehen, ernannt worden 
Dem Admmiſtrator dem ein Kirchenrat beigegeben iſt, wird eine Reihe 
von Rechten. darunter das der unmittelbaren Verhandlung nur den 
Staatsbehörden in allen Angelegengeiten der polniſchen Notional: 
kirche, ſowtie die Würde eines Infulaten verliehen. Nur die Ehe⸗ 
ſcheidungs angelegenheiten verbleiben bis auf weiteres der Zuitöndig- 
keit des Metropolitan⸗Konſiſtoriums. 

Das Organ des Adm miſtrators Huſzno erhofft von dieſer 
Regelung eine Belebung und Verſtärkung der ganzen polniſchen 
Nattonaltirchenbewegung. 

Wird Miedzynski In nenminiſter? 

Dem „Kurjer Poznanskt!“ wird aus Warſchau gemeldet: „In 
der Preje ft das Gerücht aufgetaucht, daß das Geſundheits⸗ 
miniſterium, das bekannelich im Jahre 1923 im Rahmen der 
damaligen Sparmaßnahmen kaſſiert worden war, demnächſt wieder 
eingesetzt weren ioll. Zum Geſundbeitsminiſter würde der Innen⸗ 
miniſter Stladtowski ernannt werden, während deſſen Reſſort 
dem gegenwärtigen Pojte und Telegraphenminiſter Mtedzyneki 
zu übertragen b.abfichrigt wird. Miedzynsti tit ſchon mehrmols als 
Kandidat ur den Janenmimiſterpoſten au'geſtellt worden.“ 


Der Beamtenſtreik in der Bank Dy kontowy. 
Der Streik in der Warſchauer Bank Dyskontowy ſt am 
Sonnabend nach 32tägiger Dauer beigelegt worden. Die Pauſchal⸗ 
umme der Gehaltserhöhung beträgt 380 000 Zloty, wobei das 
rhöhungsminimum für einen Angeſtellten durchſchnittlich 10 Pros 
zent, das Maximum 30 Prozent ausmacht, mit der Maßgabe, daß 
die unteren Kategorien die höhere Aufbeſſerung erhalten. 
So wird das Gehalts minimum jetzt 300 Zloty, ſtatt der bis- 
. 280 Zloty, betragen. Für die Streifgeit werden keine 
ehaltsbezüge ausgezahlt. Drei Angeſtellte haben um ihre 
Entlaſſung nachgeſucht, um einen Abbruch der Verhand- 
lungen zu verhüten. 


N Lohnkonflikt in Bielitz. 
Seit dem 5. September dauert in der Bielitzer Juteinduſtrie 
ein Lohnkonflikt. Es ſtreiken ungefähr 2000 Arbeiter. Der Ar- 
beitsminiſter hat die Induſtrievertreter zum Montag zur Ein, 
leitung von direkten Verhandlungen aufgefordert. 


Syndikat der polniſchen Journaliſten in Berlin 


Die Generalverſammlung des Syndikats der polni- 
ſchen Journaliſten in Berlin hat dem „Kurjer Pozn.” 
zufolge folgenden neuen Vorſtand gewählt: Dr. Stanislaw Ber⸗ 
nat („Kurjer Pozn.“), Marjan Majer („Expreß Poranny“) und 
Tadeuſz Heller („Iluſtr. Kurjer Codz.“). 

Proteſt gegen die Vergewaltigung der 
demotratiſcheu Gruudſätze. 

Die „Agence Wſchodnia“ bringt folgende Meldung: Gegen 
Schluß der Beratungen der 9. Städtetagung in Poſeu tft es zu 
folgendem Zwiſchen 3 gekommen: Der Beratungsvor⸗ 
ſitzende Hedinger gab Dr. Józef Zawadzki das Wort der 
Schließung der Veratungen. Da ſchon vorher einige Anträge der 
ſozialiſtiſchen und Mittelparteien eingebra worden waren, pro» 
teſtierten die Vertreter dieſer Gruppen gegen die Schließung der 
Beratungen durch Dr. Zawadzki. Unter den Anträgen, die nicht 
zur Abſtimmung gegeben wurden, befand ſich ein r 
Zanojca, in dem der Kongreß mit Anerkennung die Bemühun⸗ 
gen der Regierung um die Geſundung der wirtſchaftlichen, ee 

upt. 


und valutariſchen Verhältniſſe in Polen rhebt. Ha 
des weil die ſer nn nicht zur ie gegeben 


wurde, ud ein großer Sturm mit heftigen Pros 
teften., Seloſt als ein Bei der u rtre pi verlaſſen 
hatte, erörterte die zu liebene Gruppe mit Gr ug den 
Schritt des Präſidiums. wurde ein Proto tert 


Zwiſchenfall angefertigt, in dem die Delegierten 
Mittelparteien zur 9. Tagung des Städteverbandes ermächtigt 
werden, durch die Gruppen des Sanierungsverbandes Polens 
8 N. R.), des linken Flügels der N. P. R., der Bauernpartei, der 

hwolenie und der Unabhängigen Demokraten ſchärfſten Gin- 
2. gegen die „ Grundſätze der 

e mokratie und den Abbruch der Beratungen durch Dr. Zar 
wadzki und Hedinger einzulegen 

Die Wahlen zum Städteverband. 

n der geſtrigen Nachmittagsſitzung des Städtever⸗ 
bandes iſt bi n 22 er Vorſtand PR worden, der ſich aus 
40 Mitgliedern zuſammenſetzt, und zwar aus 6 identen der 
größten Städte in Polen, von Warſchau, Lodz, Krakau, Wilna, 
Lemberg und Poſen, ſowie aus 84 weiteren Mitgliedern. Es waren 

wei Liſten eingebracht worden, die en bloc durchkamen, eine 

ompromißliſte und die Lifte der Sozialiſten. Die Kompromißliſte 
umfaßte 23 Namen, darunter Dr Zawadzki⸗Warſchau, WI o 
det» Graudenz, Ie ee, Koscialkowski⸗War ⸗ 
ſchau, Koerner⸗Warſchau, Kozlowski⸗ Zakopane, Stud. 
larz⸗Kattowitz, Chowaniec⸗Stanislau, Bayer: Bromberg, 
Borzecki⸗Warſchau, Szoll⸗Samter, 8 
Gnefen und Groſzkowski⸗ Lodz. Die Lifte der P. P. S. um- 
1 te 11 Namen, darunter Jaworowski, Spotanski, Paczek und 
ziemblo. 


uft, Friedrich: Um Pinne. Ein Kapitel aus der Geſchichte 
3 bis 1 ler nach den Befunde. Poſen: Luther⸗ 
erl., 1927. 

Lagarde, Paul de: Schriften für das deutſche Volk. 2 Bde. 

1. Deutſche Schriften. 2. Ausgewählte riften. München: 
Lehmann, 1924. 

Liek, Erwin: Der Arzt und ſeine Sendung. 5. Aufl. (16. bis 
21. Tauſ.) München: Lehmann, 1927. 

Lindſey, Ben B. und Evans, Wainwright: Die Revolution 
der modernen Jugend. Berlin, Leipzig, Stuttgart: Deutſche 
Verlagsanſtalt, 1927. 

Maas, Walter: Die Entſtehung der Poſener Kulturlandſchaft. 
1 zur Siedlungsgeographie. Poſen: Druk. Concordia, 
1927 


Moderſohn⸗Becker, Paula: Briefe und Tagebuchblätter. 
10. Aufl. München: Wolff, 1927. 

Schemann, Ludwig: Paul de Lagarde. Ein Lebens⸗ und 
Erinnerungsbild. 2. Aufl. Leipzig: Matthes, 1920. 

Schmidt, Ferdinand Jakob: Deutſche Nationalerziehung. Ber: 
lin: Elsner, 1924. 

Der güldene Schrein. Ein Jahrbuch für gute Leſer u. freund⸗ 
willige Buchberater auf das yeht 1927. Beorb. von Benno 
Diederich. Hamburg⸗Großb.: D. D. G., 1927. 

gog AR Hugo: Als ich Hindenburg malte. Berlin: Ulljtein. 


Kunſt, wiſſenſchaft, Literatur. 


— Preisausſchreiben. Zum zehnten Deutſchen Sängerbundes: 
feſt, das in Wien abgehalten werden wird, ſtiftet die „Volkszeitung“. 
Wien I, Schulerſtraße 16, Preiſe von 1500 Schilling für die beſten 
zur Vertonung für Männerchor a cappella geeigneten Gedichte 
über das deutſche Lied und deutſches Volk und Land. Einſendungs⸗ 
termin bis 27. November 1927. Die „Volkszeitung“ bringt reacli- 
mäßig eine hochintereſſante „Deutſche Sängerzeitung“ mit Auf⸗ 
jäben hervorragender Fachſchriftſt 8 


Dienstag. 25. O 


— 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 24. Oktober. 


Individualität iſt das, was mich von der Welt ab- 
iondert, Liebe das, was mich mit ihr verbindet. Je ſtärker 
die Individualität, deſty ſtärker erfordert fie Liebe. 

2 Rathenau. 


Heimat im Herbſt. ° 

Wenn jetzt im Herbſt die letzte Goldflut der Sonne um unſere 
Städte und Dörfer webt, wenn wir das letzte Ooſt von den Bäumen 
nehmen und die letzten Früchte des Feldes hereinholen, dann wiſſen 
wir, daß wir in der dunkleren Hälfte des Jahres uns in unſeren 
Häuſern aufhalten werden. Im Sommer flogen wir hinaus ins 
Freie; jeder ſehnte ſich fort und wollte ein Stück Fremde haben. 
Nun ſind ſie wieder zurückgekehrt, froh darüber, daß ſie eine Hei⸗ 
mat haben, und mit zärtlichem Blick ſchauen ſie auf Keller und 
Scheuer. Für den Winter iſt geſorgt. 

Man ſollte dabei nicht vergeſſen, daß der Menſch nicht allein 
bom Brot lebt. Gewiß iſt es gut, wenn er keine Nahrungsſorgen 
hat, aber er braucht mehr, um glücklich zu ſein. Sonſt ginge 
es ihm wie dem klugen Mann im Gleichnis, der zu ſich ſagt: „Nun 
iß und trink, liebe Seele, für dich iſt geſorgt.“ Ueber Nacht kommt 


der Tod und holt ihn weg von feinen aufgeſtapelten Vorräten, und 


es heißt von ihm „Du Narr, heute nacht wird man deine Seele 
von dir fordern!“ 

Wir haben ja auch ein Seelenleben, ein Sehnen lebt in 
unſerer Bruſt. Die Rechnung auf der Erde mit ihren Jahreszeiten 
geht nicht auf. Alles Irdiſche will über ſich hinauswachſen. Wir 
ſuchen nach Ewigkeit. 

ii Dem Herbſt wird ein Frühling folgen, der Unerfülltheit dieſes 
Lebens die Erfüllung im ewigen Licht, wenn uns Gott die Gnade 
dazu ſchentt. Darum „trachtet am erſten nach dem Reich Gottes 
und nach ſeiner Gerechtigkeit, ſo wird euch ſolches alles zufallen!“ 


Evangeliſche Feiertage. 

Bekanntlich ſind durch Beſchluß der diesjährigen Landesſynode 
der Gedenktag der Reformation, ſowie der allgemeine 
Buß- und Bettag ernent als Sonderfeiertage im Ge- 
biete dar unierten evangeliſchen Kirche erklärt worden. Am Re⸗ 
fſormationstage, 31. Oktober, wie auch am diesjährigen 
Buß und Bettage, 16. November, finden evangeliſche 
Gottesdienſte ſtatt; die evangeliſchen Schulen bleiben ge- 
ſchloſſen; Kinder, die katholiſche Schulen beſuchen, jind vom Schul⸗ 
unterricht befreit. Es wird erwartet, daß auch ebangeliſche Ange- 
ſtellte und Arbeiter wenigſtens Gelegenheit zum Beſuch der Gottes⸗ 
dienſte an dieſen evangeliſchen Feiertagen erhalten. 


Die Aufführung der Kammer⸗Oper. 


Am Sonnabend, 5. November, abends 8 Uhr, findet 
Bereinshanije auf Veranlaſſung des Rulturanzieiufies 
ar“ Er A 


im 
em 


! muſtlaliſch 
vor allem 8 
ſceniſchen für den 
be Telbit K Opernaufführungen 
E I men zwei leine Opern zur Aufführung 
‚jebe mit 4 und einem kleinen ausgewählten Kammer- 
Orcheſter pon 14 Mann, als erſtes ein entsüctendes Heines Märchen 
ſpiel „Der anfangen Soge deſſen Text Karla Höcker, die 
Tochter des Dicptert Paul Ostar. Söder berief. die Munt Tom- 
ee a o cibi birigieren rb, M Feina 
DOCIEC unn h nbeſchwertheit, i 

dienfveudigkeit wird dieſes kleine Weit Dei den 8 
vollen Milieu, feine Wirkung auf den Hörer beſtimmt nicht ver- 
. re = 5 das Mariorettenhafte fritte 

„Ale Gegenstück zu diese eiinenöft 

Werſchen wird Pergoleſis „Berliehter Gefen ee 
gegeben werden. Text ron Helene Federn, muſtkaltſche Beor- 
beitung von Erich Freiherr von Gudenberg. Auch hier ein 
Kober Melodrenweichtum und eine heitere Anmut. Die Mit- 
ben PA me 10 Bra . 
e pondiang Ie Der 7 


X Die Ergebniſſe des Reitturniers bittet uns 5 ER 
Urbane folgendermaßen zu Berichkigen: Ii afra . . 

` Wels die jährige braune Stute „X mme”, mi „Mars“ 
N und im Gehorjaimfprinnen pat ben 2. Preis die Biährine 
Dame Stute „Imme“ u Prei Sjähri Sn 
8 Mars erhalten. „ rige Schimmel 
A 10 Poſener Br erein. p À Ai e $ 

meinjame Probe für Damen und Herren e te 


fit Uhr abends 
eutſcher Naturwiſtenfchafeuder Verein und 


D Bel dmi 
Gefeiffi „ Bojen. Mitglieder = T — 
27. d. Mis., abends 8 


x r in der Grabenloge f 
dutsperſammlung ein. gf der Tagesordnung 
des Dr. Piontek aus 


Poſen über Radio⸗Aktivität: außerdem 
ſoll das ii N 
x Programm für den 


Winter durchgeſprochen werden. Ferner 
Verein, bekanntgugeben, in der am 2. Se 

Vos abgehaltenen außerordentlichen Hauptverſammlung ein neuer 
here, und zwar: zum erſten Vorſitzenden Apothekenbeſitzer 
a Ppen und zum iten Vorſitzenden prakt. Arzt Dr. med, To- 
Chemie, gewählt worden ift. Dem bisherigen Vorfibenden, Herrn 
enar Sammer, wurde für feine unermüdliche Arbeit im 
Es iſt ie des Veneing der Dank der Verſammlung ausgeſprochen. 
an jeden Jerſuchsweiſe Einrichtung von Vereinsabenden, und zwar 
; ers Donnerstag jeder Woche, abends 8 Uhr, in der Graben- 
oge borgeſehen, an dem auch die Zeitſchriften des Vereins aus⸗ 
Begim diefer Vereinsabende wird in der Ver⸗ 

Pets. bekanntgegeben werden. 


1 . u E Ein Volesſaw Koſtraewski aus der 
der die e dor den Beka Dom einem unbekannten Täter, 
er veruntreute, geſchädigt Word t. . 
X Beim Kümmelblättchen betrogen w Y 
r Re r u f 2 
TOIA ti, wohnhaft Große Gerberſtaße 48, yon einem unbelannten 
Manme, der ihn vorher betrunken gemacht hatte 
„„ Diebſtähle. Geſtohlen wurden: ae EA 3 8 
S der Großen Gerberſtraße 10 auf Böer wut ung 8 Weite 
Gesc wameriknaiſches Schmalz und 15 n Seife 5 
Welamtwerte von 130 Zloty; in der Franziskanerkirche einer 
27 (fr. Friedrich⸗ 
Ga 8 
> 7 m i tä 3 i 
aſchgrauer, im Werte von PO Ah einem kha- 
ahl in der ul. Patrona Jackomskiego 3 (fr. Nollen⸗ 
und feinem Aftermieter Piotrowicz Wäſche, und Klei⸗ 


Franeiſgka Konieczna, wohnhaft ul. Pocgt 
ſtraße) eine Taſche mit 80 Zloty; aus den 
naſtum in der ſche mit 80 Zloty; aus dem 
gelbe und ein 
Dust W.̃ 


dorffſtraße) 


Bufer Straße aus dem 


fekt ein Borten 


dungsſtücke, ein Koffer, eine Brieftaſche und Perſonalpapiere im 


Werte von 1035 Zloty; einer Zofja Majewska, wohnhaft in der 


ul. Duga 3 (fr. Langeſtraße), in der ul. Miynska (fr. Mühlen⸗ 
ſtraße) eine Taſche mit einem Sparkaſſenbuch über 1600 Zloty, 
500 Zloty in bar, ein Portemonnaie, eine goldene Uhr und zwei 
Trauringe. 


X Vom Wetter. Heute, Montag, früh waren bei völlig klarem 


Himmel 6 Grad Wärme. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Paſen betrug heute, Montag. 
0.50 Meter, gegen . 0.48 Meter am Sonntag und 0.46 


früh + à 2 
Meter am Sonnabend früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
liche Hilfe in der Nacht von der „Bereitſchaft der Aerzte“, ul. 
Pocztowa 30, Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 2. bis 28. Oktober: Löwen⸗ 
Apotheke, Stary Ryne? 75, Apteka 27. Grudniat ul. 7. Gru nia 18 
(fr. Berlinerſtraße)); Jerſitz: Stern⸗Apotheke, Kraſzewskiego 12 
(fr. Hedwigſtraße); Lazarus: Apotheke am Botaniſchen Garten, 
ul. Glogowska 98 (fr. Glogauerſtraße); Wilda: Kronen⸗Apotheke, 
Górna Wilda 61 (fr. Kronprinzenſtraße). 

4 Poſener Rundfunkprogramm für Dienstag, 25. Oktober: 
12.45—14: Grammophonkonzert. 14: Effektenbörſe. 1717.20: 
Engliſch. 17.20 — 17.45: Der Ausbau der Städte in Polen im 
Lichte der Beratungen des Poſener Städtekongreſſes. 17.4519: 
Orgelkonzert Prof. Nowowiejski. Mitwirkende: A. Sgafranska 
(Megzoſopran) und W. Cichowicz (Sopran). 19—19.10: Beipro⸗ 


ramm. 19.20: Uebertragung aus dem Teatr Wielki: „Tosca“ 
te Hauptrollen : Martnowicz⸗Madejowa (Tosca), Czar⸗ 
necki (Cararadoſſi), Zaleski( Scarpia). Nach Schluß: Zeitzeichen. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Alt⸗Tuchorze, Kr. Wollſtein, 28. Oktober. Am 18. d. Mts. 
konnten die Altſitzer Guſtav und Pauline peden en 
Eheleute ihre Goldene Hochzeit feiern. Aus dieſem 
Anlaß brachte ihnen der Poſaunenchor früh 7 Uhr ein Ständchen 
dar. Die Einſegnung erfolgte nachmittags durch Pfarrer Eichler, 
der dem Jubelpaar die Glückwüuſche des evangeliſchen Konſiſto⸗ 
riums ausſprach und ein Gedenkblatt überreichte. 3 Jubelpaar 
erfreut ſich der beſten Geſundheit, und ſo konnte es im Kreiſe 
feiner aus Deutſchland zu Beſuch anweſenden Kinder und Enkel 
im Haufe des hier allein verbliebenen jüngſten Sohnes, der die 
Wirtſ übernahm, ihren Ehrentag fröhlich begehen. 


fen zeitweiſe 
P 1 f m J haben, auf 

dem erſt probiſoriſch geſchittteten Damm von Arbeitern geſtoßen 
Wagen dann 

Drei Mr- 
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in einer der letzten Nächte 5 Sukkowski, 
5 Jahre alt, Bergſtraße 10 wohnhaft. Er war beim Bahnbau 
berg zurückkehren. De: aaa: Siin, DAS AURA af ke er 
körper ma und beg als en Gütergug Bromberg 


PPC 
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* Gmeijen, 21. Oktober. Am 18. d. M6., um 514: Uhr morgens, 
entgleiſte auf dem hieſigen Bahnhofe aus bisher unbekannter 
urſache eine rangierende Lokomotive und verſperrte das 
Gleife, was zur Folge hatte, ein bild darauf eintreffender 
Perſonenzug eine einſtündige ſpätung erlitt. Opfer an Mene 
ſchenleben find nicht zu verzeichnen. Das Gleiſe ift leicht beſchädigt. 

* Inowrockaw, 22, Oktober. Bewußtlos aufgefunden 
wurde am 16. d. Mis. auf der Chauſſee Amſee.Groß⸗Kofuder der 
Hjährige‘ Arbeiter Waclaw Olejnik, wo dem Gute 
Cahite im gu Inowroclaw. Dem O., der fih auf dem 
ur Arbeit nach der Zuckerfabrik ilowo befand, war auf dem 

e nat geplatzt. Er wurde in bewußt⸗ 

loſem Zurſtande in das Kreiskrankenhaus gebracht, wo er unver⸗ 
de lich einer Operation unterzogen wurde. Sein Zuſtand iſt fait 

ungslos. 


* Montwy, 22. Oktober. Dieſer Tage verunglückte in 
der Zuckerfahrit durch 1 Umgehen mit dem Aufzug 
der Arbeiter Józef Holodzinski aus 9 Er wurde 
unverzüglich in das Kreiskrankenhaus gebracht, wo bei ihm bes 
deutende Verletzungen am gangen Körper feſtgeſtellt wurden. Die 
Schuld an dem Unfall trägt H. ſelbſt, da er die vorgeſchriebene 
Vopficht außer acht ließ. 


{ 


CI Pieſchen, 23. Oktober. Unter ſehr zahlreicher Beteiligung 
wurde der Bürgermeiſter Gebel aus at hier zur 
letzten Ruhe geleitet. is gab Zeugnis von der 


——  —————— 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

Lautenburg, 20. Oktober. Am letzten Donnerstag mittag 
ereignete ſich an der Brücke auf der Vorſtadt St. Johann ein Un⸗ 
lücksfall, indem der vier Jahre alte Knabe Kolecki von der 
riide in den Fluß fiel. Auf der Schreie des Ertrinkenden ftürate 
ği der —— eelte Vater ins Waſſer, begann aber bei der 
Rettungsa elber zu verſinken. Als das der in der Nähe be⸗ 
findliche Wegewärter Karpinski jah, ſprang auch er ins Waſſer 
und gog unter eigener Lebensgefahr die beiden Un⸗ 
glücklichen ans Ufer. 
Thorn, 19. Oktober. Die blutige Schreckenstat im 
Finanzamte, über die wir kurz berichteten, ſtellt fih als Rache⸗ 
akt eines hauptſächlich wohl wegen feines unmoraliſchen Verhaltens 


abgebauten Beamten dar. Der Mörder und Selbstmörder, der fich 


der irdiſche 


ch.] von 114—2 Uhr. 


Beilage zu Nr. 244. 


= DR 4 
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Einfach Morgens, Mittags und Abends den Mund 2 
tüchtig mit O do l spülen und die Zähne damit 
bürsten, dann hat man stets einen wohlriechenden 
Atem und einen fäulnisfreien Mund, die unerläß- 
liche Vorbedingung für schöne und gesunde Zähne. 


hielt er ſich feine Parabellum⸗Piſtole vor den Mund und drückte 


ab. Er ſtürzte ſofort tot zu Boden. Der vorher bedrohte Vote war 
Zeuge dieſes Selbſtmordes. 


e 


. 
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Aus Oſtdentſchland. 

* Gülzow, Kr Cammin, 21. Oktober. In der Nacht zum Some 
tag hat ſich in dem hieſigen Hotel Münter eine Familien- 
kataſtrophe abgeſpielt, der ein blühendes Menſchenleben zum 
Opfer fiel: der 22 Jahre alte Landwirt Gerhard Badermann, Sohn 
des Hotelinhabers, wurde von ſeinem Vater mit einem abgebrochenen 
Tiſchfuß erſchlagen. ; 
— . — — gU ʃů«ö ·˙⁴ ͤͤ ZTDũwl[ 


Aus dem Gerichtssaal. 

* Bromberg, 24. Oktober. Wegen wiſſentlicher Bers 
breitung falſcher Fünfzlotyſcheine verurteilte die 
hieſige zweite Strafkammer den Händler Anton Oz; og aus Su- 
motſchin zu 2% Jahren Gefängnis. 

* Gnefen, 22. Oktober. Am 21. d. Mts. ſtand der Ritterguts⸗ 
beſitzer Herr Eduard von Wendorff aus Pelno, Kreis Gneſen, 
nor der zweiten Strafkammer des Gneſener Bezirksgerichts. Herr 
v. Wendorff ift am 26. Auguſt 1924 zu 100 Zloty Strafe verurteilt 
worden, da er die Aufforderung der Kreisabteilung über die Vor⸗ 
legung von Beſitz⸗Rechtsdokumenten und Aufklärungen über den 
Erwerb des Gutes Przyſieka zwecks Auferlegung ſtaatlicher und 
ommunalerx Gebühren unbeachtet gelaſſen hat. Seine Haltung 
wurde damit begründet, daß Artikel 44 des Geſetzes vom 11. Auguſt 
1923 die Kommunalberwaltung zu beſtimmten Fragen und Ve- 
weiſen nur in einem tatſächlichen Steuerveranlagungsverfahren 
berechtigt, nicht aber die Verwaltungsbehörden. Herr v. Wendorff 
ließ es zu einem Strafverfahren kommen, und nach Vertagung 
einer Reihe von Terminen kam es am 21. d. Mts. zur Haupt 
a i die Kreisabtei⸗ 
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den Angeklagten nahm nunmehr der 
ort, der in einer länge ven, geſchickten, 


zu eimer kurzen Beratung 
ar ae er des Angeklagten. 


den rechtmäßigen Erwerb der Beſitzung beweisen Mun, ſo daß von K 
des Publikums. i i 
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Brieftoen der Schrfletung. 
er oai S e eee, 


ſchriſtliche beign k 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 Uhr. 
R. in S. 1. Nach Lage der D werden Sie zweifellos zur 
Aufwertung verurteilt werden. Die deutſche Mark. wir nehmen 
an, daß es ſich um ſolche handelt, vom September 1919 hatten emen 
Wert von 909,09 mt. 2. Ihre Mutter hat unſeres Erachtens Anſpruch 3 
auf eine Unfallrente. Ihr werden wohl dje ärztlichen Behand⸗ 
lungskoſten erſtattet werden. Bi 


Sport und Spiel. = 


Der polniſche Eishokkeyverband organifiert in der Weihnachts⸗ 
zeit in Zak Wettkämpfe um die Meiſterſchaft von Polen. 
Anfang Januar ſoll dann ein internationales Turnier unter Teile 
nahme von Mannſchaften aus der Tſchechoſlowakei, Deutſchland $ 
und Oeſterreich folgen. 1 

Vom Hockey. Die Poſener P. T. H. konnten am geſtrigen 
Sonntag an „Venetia“ aus für die letzte Niederlage 
nehmen. Das Pokalſpiel nahm einen intereſſanten 
und endete mit dem ſicheren ban bon 3:0. — Am 
nächſten Sonntag treten hier in Poſen der K. S. Siemianowice 
und das Pozn. Tow. Lyzw. zum Endſpiel um die polniſche Meiſter⸗ 
chaft an. A 
f fole Ligaſpiele des letzten Sonntags brachten 3 


E E N TE 


zwei Ueber⸗ 


raſchungen, und zwar die hohen Niederlagen von Hasmonea (gegen Y 
Ferse : 2) und der Turysci (gegen Warſzawianka 7:3). Ruch er 
Czarni 2:1. . 


$ 
i 


Montag, den 24. Oktober: „Das Dreimäderlhaus“. 


Dienstag, 25. Oktober: „Tosca“. 
Mittwoch, 26. Oktober: Der Raſtelbinder“. 
Donnerstag, 27. Oktober: „Zygmunt Auguſt“. 
Freitag, 28. Oktobar: „Der Vogelhändler“. (Erm. Preiſe.) 
Sonnabend, 29. Oktober: „Die Glocken von Corneville“. 
(Wiederaufnahme.) { 
Sonntag, 30. Oktober, nachm. 3 Uhr: „Der Zigennerbavon“. 
(Erm. Preiſe.) 8 3 
Montag, 31. Oktober: „Der Raſtelbinder“. E: 
Dienstag, 1. November: „Das Mahl der Spötter“. 
Mittwoch, 2. November: „Madame Butterfly“. 
Beginn der Vorſtellungen um 7.30 Uhr. 
Vorverkauf an Wochentagen im Tearr wolski von 10 Uhr vorm. 
dis 5 Uhr nachm. an Sonn: und Feiertagen ner im Teatr Wiel! 
Nach Beginn der Vorſtellung wird niemar 


eingelaſſen. 
Pa 


Wetlervorausſage für Dienstag, 25. Oktober. ; 


= Berlin, 24. Oktober. Für das mittlere Norddeutſchland: 


das übrige Dentſchland: 
Im Oſten und im Alpenvorland noch einzelne Regenfälle, im S 
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Haudelsnachrichten. 


Von der polnischen Zuckerkampagne wird berichet: Die Zucker- 
fabriken sind in allen Teilen des Landes in vollem Betriebe. Nach An- 
sicht der Fachkreise ist die Verarbeitung der Rüben in diesem Jahre 
sehr schwer, da man sehr oft auf sogenannte Holzrüben stösst, die in 
starkem Masse das Schneiden erschweren. Die Rübenernte hat auch 
nicht ganz den Erwartungen entsprochen, da wie sich nunmehr heraus- 
stellt, im August und September der Rübenwurm grösseren Schaden 


angerichtet hat. Dass die Schäden nicht grösser sind, ist nur dem Ein- [so dass Andienungen immer noch nicht erfolgt sina. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


; Viktoriaerbsen: 52—57. Kleine Speiseerbsen: 35—37. Futtererbsen: 
22—24. Peluschken: 21—22: Ackerbohnen: 22—24. Wicken: 22—24. 
Lupinen, blau: 14.50—16.50. Rapskuchen: 15.90—16.20. Leinkuchen: 
22.60 — 22.70. Trockenschnitzel: 10.50—10.80. Soyaschrot: 20.20-20.50. 
Kartoffelflocken: 24.90—25.25. , 
Produktenbericht. Berlin, 24. Oktober. Der Roggenmarkt be- 
anspruchte auch heute wieder das Hauptinteresse. Die Aufwärts- 
| bewegung der Preise für Roggen hielt weiter an, da die Ankünfte von 
Westernroggen vom Konsum und vom Wiederexport absorbiert werden, 
Gutes Material 


greifen der Rübenbauer zu verdanken, die zahlreiche Bekämpfungs- aus dem Inlande fehlt nach wie vor, so dass die geringeren Sorten 


methoden angewandt haben. 

Eine Konierenz über die Umsatzsteuer. Das Staatliche Export- 
institut hat zum 25. d. Mts. eine Konierenz einberufen, auf der die 
gleichmässige und rechtmässige Zerlegung der Umsatzsteuer in Raten 
bei der Ausfuhr von Agrarprodukten von Inlands- sowie Auslandsfirmen 
erledigt werden soll. An der Konferenz werden fast alle Handels- 
und Landwirtschaftsverbände und Handelskammern teilnehmen. 

Die Fischlänge an der polnischen Küste. Ende September und An- 
fang Oktober waren besonders reiche Fischfänge zu verzeichnen. Be- 
sonders zahlreich sind die Fänge von Aalen gewesen, die die Danziger 
Kaufleute mit einem Preise von 4.50 Zloty je kg nach dem Ausland 
verkaufen. An der Halbinsel Hela betrug der Tagesfang der dortigen 
Fischer ungefähr 20 000 kg. 
preise um 60 Prozent gefallen und man zahlt nunmehr nur 25 bis 30 gr 
für 1 kg. Die guten Faugergebnisse haben auch starken Einfluss auf 
die Arbeitsvergrösserung in den polnischen Küstenräuchereien gchabt, 
die täglich bis 4000 kg verarbeiten. Grössere Heringsmengen hat die 
Wilnaer Fischkonservenfabrik erworben. 

Auf dem polnischen Hopfenmarkt bewegen sich die Erzeugerpreise 
gegenwärtig für bessere Qualitäten um 50 Dollar je 50 kg. Geringere 
Qualitäten werden schon zu ca. 30 Dollar losgeschlagen. An besserer 
Ware scheint aber bereits Mangel vorzuliegen. Aus Wolhynien sind 
Vor einigen Tagen grössere Mengen nach Deutschland abgesetzt 

worden, von wo sie allerdings zum Teil weiter ins Ausland gehandelt 
werden. Im ganzen dürfte etwa die Hälfte der diesjährigen Ernte be- 
reits zu Exportzwecken verkauft sein. 
Zur Lohnbewegung in der polnischen Bergwerksindustrie. Nachdem, 
wie schon erwähnt, die Löhne der ostoberschlesischen Kohlengruben- 
arbeiter durch Schiedsspruch um 8 Prozeut erhöht worden sind, haben 
die Erzgrubenarbeiter vor einigen Tagen freiwillig die gleiche 
Abmachung mit dem Verbande der Arbeitgeber getroffen, die vorläufig 
bis Ende dieses Jahres gilt. Im Dombrowaer Revier ist dagegen 
noch keine Beruhigung eingetreten. Vielmehr ist hier eine Streikaktion 
im Gange, in die man auch die Metallarbeiterverbände sowie das ost- 
oberschlesische Revier hineinzuziehen sucht. Gefordert wird u. a., dass 
diejenigen Dombrowaer Gruben, die z. Zt. nur 3 bis 4 Tage wöchentlich 
arbeiten lassen, den Betrieb wieder auf die ganze "Woche ausdehnen. 
Andernfalls soll die Regierung ersucht werden, diese Gruben zu ver- 
Staatlichen. 
$ Eine neue Bleistiftfabrik ist unter dem Namen S. A. Lechistan 

unter Leitung des technischen Direktors der Bleistiftfabrik Majewski, 

A. Chlepadio, gegründet worden. In Polen bestand bisher nur eine 

"Bleistiftfabrik, deren Fabrikate auf nicht gebührender Höhe stehen. 


Wochenbericht aus Danzi® 
a Von unserem Danziger Berichterstatter. 
z Danzig, 22. Oktober 1927. 
in der Berichtswoche gestaltete sich die Geschäftslage am Platze 
unverändert ruhig. — An der Effektenbörse lagen Bank von 
‚Danaig-Aktien bei zunehmender Nachfrage im Kurse etwas höher. Am 
22. Oktober notierten 6proz. Danz. Hypothekenpfandbriefe 93 Prozent, 
proz. Danz. Hypothekenpfandbriefe 95.50 Prozent, Sproz. Danz. Hypo- 
thekenpfandbriefe Serie I bis IX 99,50 Prozent, Sproz. Danz. Hypotheken- 
pfandbtriefe Serie X bis XVIII 98.75 Prozent, 5proz. Danz. Goldanleihe 
4.90 G., 5proz. Danz. ‚Roggenrentenbriefe 9.60 G., 4proz. Danz. Stadt- 
auleihe von 1919 44.50 G., 7proz. Danz. Stadtanleihe von 1925 95.80 
Prozent, Bank von Danzig-Aktien 112 Prozent, Danz, Privatbankaktien 
e 52 395771 Danz. Hypothekenbankaktien 134.50 Prozent. An der 
Dev 


senbörse stellten sich Notynoten auf 57.57 Q., Doſtarnoten 
been im Freiverkehr bei 5.12% G. 

3 Der Ausweis der Bank von Danzig per 16. Oktober weist 
A täglich fälligen Forderungen gegen die Bank von England inkl. 
| 15 700 075 Q., an deekungsfähigen Wechseln 17985962 Q. an 
 'Vainten 41 206 024 d., andererseits als Betrag der umlaufenden Noten 
] 820 655 G. auf. Die gesetzliche Kerndeckung des Notenumlaufes be- 
trägt 46.4 Prozent, die supplementäre Deckung durch Wechsel und 


Miotallgeld 60.8 Prozent, mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 107.2 H 


gegen 101.8 Prozent per ultimo September. 

k Im Holzhandel wurden für Weichholz (Weiss- und Rotholz) 
bis zu £ 15.5.— cif englische Westküste erzielt bei einer Frachtrate 
von 37 sh. pro Std. — Im Getreidehandel haben die Zufuhren 


letsthin nahezu aufgehört. Die Preise für Weizen schwankten zwischen 
26% und 27 C., die Roggenpreise zwischen 23% und 24 Q. pro 100 kg 
= waggonfrei Danzig. — Im Zuckerhandel stellten sich bei ruhigem 


Geschäft die Notierungen für prompte Lieferung auf 13 sh. 10% d. und 
fur Lieferung November-Dezember auf 13 sh. 6 d. pro 50 kg fob Danzig- 
Nenfahrwasser. — Im Heringshandel wurden ‚für Schotten- 
heringe durchschnittlich £ 1.3.6 pro Fass bezahlt. 

Die Danziger Bankenvereinigung hat im Hinblick aaf die Diskont- 
erhöhung der Reichsbank ihre Kreditzinssätze für Reichsmarkguthaben 
um 1 Prozent (für tägliches Geld von 3 auf 4 Prozent) erhöht. 


Märkte. ' 
24. Oktober. Amtiione Notierungen für 


Sr 


i 


Getreide. Posen, 


100 Kg. in Złoty. 
= Weizen .. . . .46.50—47.50 | Weizenkleie . . . 28.50-24.50 
Roggen . . .37.60—38.50| Roggenkleie . . .25.00—26.00 
Roggenmehl (65% 59.00 Rübsen . . 59.00—65.00 
de ehl (70%, 57.50 [EB kartoffeln. . . 6.45—6.70 


Weizenmehl (65 % 71.50 73.50 
Braugerste . . . . 40.00-42.00 


Fabrikkartoffeln 16%. 5.60—5.80 
Felderbsen . . . . 45.00—50.00 
Marktgerste . . 33.00 — 35.00 Folgererbsen . . . 65.00--75.00 
Hater . . 33.25 —35.00 Viktoriaerbsen . . 65.00 90.00 
i Tendenz; im allgemeinen unverändert. Für Weizen, Roggen 
und Weizenmehl (65proz.) schwach, für genmehl (65 und 
70proz.), Hafer, Marktgerste und Braugerste ruhig. 

Warschau, 22. Oktober. Am heutigen Privatgetreidehandel war 
die Stimmung behauptet. Man kaufte im allgemeinen wenig und zahlte 
= srösstenteils Preise des vorhergehenden Tages. Für 100 kg wurden 
folgende Preise fr. Ladestation, in Klammern fr. Warschau notiert: 

Kongr. Roggen je nach Art 39.25—39.75 — 40.00 (4141.50), Weizen 
nach Proben (51—52), guter Hafer 37.60 (39), Braugerste 41.75, Grütz- 
gerste 39-—40. Für 100 kg wird im hiesigen Mehlhandel loko Käufers 
Lager einschl. Lieferung notiert: Weizenmehl A4/L 85 zł, „0000“ ein- 
fach 75—78,, Roggenbrotmehl „000“ 65proz. 61.50, Roggen- und Weizen- 
kleie 26 zł. Tendenz beliauptet. 
A Bromberg, 22. Oktober. 
46-48, Roggen 38—39, Futtergerste 33—35, Braugerste 40—42, Feld- 
erbsen 45—52, Viktoriaerbsen 62—85, Hafer 32—34, Roggenkleie 26.50, 
Meizenkleie 26. Tendenz ruhig. 
i Die Firma Szukalski notiert für 100 kg Saaten in Złoty: Roter 
Klee 300—320, weisser 180—270, Schwedenklee 280—300, gelber 150—170, 
Incarnatklee 140—160, Wundklee 210—220, Raygras 80—82, Tymothe 
= 46—52, Winterwicke 80—90, Sommerwicke 35—37, Peluschken 35—36, 
Seradella 20—21, Viktoriaerbsen 80—90, Felderbsen 42—48, grüne 60 
bis 70, Senf 60—65, Geldlupine 20—22, Blaulupine 20—21, weisser Mohn 
130—-150, blauer 100—120, Hirse 40—42. x 

Kattowitz, 22. Oktober. Weizen für den Export 52.5053. 50. 
für das Inland 52—53, Roggen für den Export 52,25—53.25, für das 
Inland 43.50—45.50, Hafer für den Export 39—41, für das Inland 37.25 
bis 39.25, Braugerste für den Export 48—50, für das Inland 42-45, 
= Leinkuchen 50.50-51.50, Sonnenblumenkuchen 46—47, Weizenkleie 25 
bis 26, Roggenkleie 25.50-26.50. 

* Lublin, 22. Oktober. Am hiesigen Futtermittelmarkt ist stärkeres 
Interesse, besonders für bessere Sorten zu bemerken, während 
schlechtere Sorten vernachlässigt sind. Notiert wird für 100 kg in 
Zloty loko Lager: Süsses Heu I. 12, mittleres 9—10, bitteres 7—8, 
roter Futterklee 1414.50, weisser 13, Langstroh in Bündeln 8—9, 
j! "bindfadengepresst 6—7. Tendenz behauptet. Angebot ausreichend. 
Y Berlin, 24. Oktober. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 245—248, Oktober 267, De- 
zember 270.50— 270.25, März/ 272. Tendenz: ruhig. Roggen: märk. 
249-—252, Oktober 254.50—253.50, Dezember 249—-248.25—248.50, März 
251.75—251. Tendenz: fest. Gerste: Sommergerste 220—267. Ten- 
denz: still. Hafer: märk. 205—218,. Oktober 223, Dezember 219.50, 
März 225. Tendenz: fester. Mals: loko Berlin 192—-194. Tendenz: 
ruhig. Weizenmehl; 31.25—34.50. Tendenz: ruhig. Roggenmehl: 32.75 
bis 34. Tendenz: fester. Welzenkleie: 14.25. Tendenz: etwas fester. 
Roggenkleie: 14.25—14.50. Tendenz: etwas fester, : 
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im Zusammenhang damit sind die Herings- | 


Preise für 100 kg in Złoty: Weizen | 


reichlicher Unterkunft finden können, und zwar bei 1—2 Mark höheren 
Preisen als am Sonnabend. Westernroggen war in den Forderungen 
um 10—15 Cents fester gehalten, in nahen Sichten fanden einige Um- 
sätze auf dem erhöhten Niveau statt. Am Lieferungsmarkt war Oktober- 
roggen infolge dringender Deckungen 5 Mark befestigt und auch die 
späteren Sichten wurden hiervon mit beeinflusst. Am Weizenmarkt 
hielt die Geschäftsstille an. Die Preise sind aber trotz der anhaltenden 
Schwäche der Auslandsmärkte recht gut gehalten. Gutes Inlands- 
material ist wenig offeriert, die Mühlen sind aber ziemlich zurück- 
haltend, da das Mehlgeschäft keinerlei Anregung bietet. Weizenmehl 
ist zu unveränderten Preisen reichlich angeboten und in schleppendem 
Geschäft, Roggenmehl macht sich sehr knapp und ist in den Offerten 
um etwa 25 Pfennig erhöht. Hafer liegt bei kleinem Angebot gut stetig, 
Gerste weiter still. 

Molkereierzeugnisse. Lemberg, 22. Oktober. Am hiesigen 
Buttermarkt ist die Tendenz schwächer, das Angebot verstärkt. Be- 
zahlt wird für Butter beim Produzenten 5.80, im Grosshandel 6.20, im 
Kleinhandel 6.40—6.60 zit für 1 kg. Milch im Grosskandel 0.35. im 
Kleinhandel 0.40 für 1 Liter, Sahne im Kleinhandel 2.40 zt für 1 Liter. 
Die Tendenz für Eier ist hier bei starkem Interesse fest. Gezahlt wird 
in der Provinz für 1 Schock 11 zt, im Kleinhandel für 1 Stück 20 bis 
21. Groschen. 

Eler. Lublin, 22. Oktober. Am hiesigen Eiermarkt hat das 
Interesse für den Export nachgelassen, was zur Normierung der Preise 
viel beiträgt. Notiert wird: Frische Eier I. für den Export 265, für 
den hiesigen Bedarf 240 zł für 1 Kiste. Tendenz abwartend, Angebot 
ausreichend. 

Sosnowitz, 22. Oktober. Für 1 Kiste frischer Primaeier wird 
280 zł loko Lager bei ruhiger Tendenz notiert. 

Fische. Warschau, 22. Oktober. In den letzten Tagen ist am 
hiesigen Fischmarkt ein stärkeres Nachlassen der festen Stimmung ein- 
getreten. Dies wird vor allem damit zusammengebracht, dass die 
jüdische Bevölkerung nach den Feiertagen mit grösseren Einkäufen auf- 
gehört hat. Die Preise sollen sich nach Ansicht der Fachkreise unab- 
hängig von obigen Gründen noch weiter ermässigen, da man sich 
augenblicklich in der Zeit der grössten Saisonproduktion befindet. 
Notiert wird im Grosshandel: Für lebende Karpfen 3.10—3.20 für 1 kg 
fr. Station Warschau, für Eiszander 3 zł. 

Kattowitz, 22. Oktober. Am hiesigen Markt für Flussfische 
ist die Auswahl sehr gross. Notiert wird für 1 kg im Kleinhandel: 
Lachs 8, Karpfen lebend 5, tot 4, Zander 5.50, Hecht 5, Schleie 5 zł. 


0 EEE WEHRT EDER 
Devisenparitäten am 24. Oktober. 


Dollar: Warschau 8.90, Berlin 8.91, Danzig 8.92. 

Reichsmark: Warschau 212.87, Berlin 212.88, 

Danz. Gulden: Warschau 173.62. Danzig 173.67, 

Goldzloty: 1.720 zł. 

Ostdevisen. Berlin, 24 Oktober. M Uhr. Auszahlung 
Warschau 46.875 - 47.075, Große Zloty-Noteu 46.85—47.26, Kleine 
Ztoty-Noten —.—. 100 itm. = 212 43—213 33. 


Hopfen. Lemberg, 20. Oktober. Am hiesigen Hopfenmarkt ist 
die Tendenz weiterhin fest im Zusammenhang mit anhaltenden Auf- 
käufen seitens des Auslandes. Im Polen ist ungefähr schon 85 Prozent 
der Gesamternte verkauft worden. Die Preise für die Brauereien sind 
unverändert. 

Flachs. Lemberg, 20. Oktober. Die Lage am hiesigen Flachs- 
umd Hanfmarkt hat seit der vergangenen Woche keine grösseren Aende- 
rungen erfahren. Tendenz weiterhin jest. abwartend. 


Dienstag, 25. Oktober 1927, 


den Elektrizitätsaktien Elektryczność behauptet, Siła 1 Swiatlo 
schwächer. Geringes Geschäft mit Zuckerpapieren. Nur Chodoröw 
konnte sich behaupten, unter den Zementwerten war Wysoka behauptet. 
Mit Wegiel kam es zu wenig Geschäften. Nobel zog an. Am Markt 
der Metallpapiere hatte Lilpep grosse Umsätze. Am meisten gewann 
Pfitzner; recht reges Interesse herrschte für Zieleniewski, während die 


übrigen schwächer lagen. Unter den Textilpapieren Zawiercie be- 
hauptet, Żyrardów schwächer. Handelspapiere konnten sich bef 
schwächerer Stimmung behaupten. 
Fest verziusliche Werte. 
24.10. | 22,10. 24.10. | 22. 10. 


85% Staatl. Konvers.-Anl. 
5% Staatl. Konvers.-Anl. 
5% Dollarprämien-Anl 


6% Dollar-Anleihe 
64.75 | 65.00 10% Eisenbahn-Anieihe 
61.09 | 59.00 | Eisenb.-Konvers.-Anleihe 


— 88.00 — 
102.25 103.00 
62.50 63.00 


Industrieaktien, 


24. 10.22. 10. 24. 10. 22. 10. [24. 10. 22. 10. 
Bk. Polski 157.780188. 281 Gostawice — | 78.00] Parowozy 59.50 51.00 
Bk. Dyskont. | — 13500} Michalöw — — į Pocisk 2.87 — 
Bw. Handlowy] — 1124.00] Ostrowite - — — f Roha — ~ 
Bk. Zachodni | — — [NW. T. F. Cukruf 5.85] 5.95] Rudzki 62.50) 64.25 
Bk. Zj. Ziem. P. — — ; Firley — | 54.00] Starachowic | 78.50) 81.00 
Bk. Zw.Sp.Zar.| 94.00 95.00 Lazy ~ ~ į Stąporków — — 
Kijewski — — | Wysoka 138.00 138.00 Ursus — = 
Puls — — | Drzewo — — [ Zieleniewski 2225 — 
Epiess — — f Wegiel 115.001117.25| Zawiercie 41.75 41.00 
Strem — | — [Nana — | — | Zyrardöw 20.00| 20.75 
Zgierz — | — [Polska Nafta | -- | — | Borkowski 3.95 4.00 
Elektr. Dabr. | — — Pol. Przem. Nat] — — Br. Jablkow. — — 
Elektryczność 103.0003. 00 Nobel 51.00 5095| Syndikat — — 
P. Tow. Elekt.]| — — | Cegielski 5450| — [ Haberbusch 157.00 — 
Brown Bovery | — — Į Fitzner 9.75 8.50| Herbata — — 
Kabel — | — fLiipop 4.75) 42.00] Spirytus 4.0 — 
Sila i Swiatlo 195.001 11.00 Modrzejöw 10.25 19.40] Żegluga 0.55 — 
Chodorow 180.00) — f Norblin — | — ]Majewski 48.00 — 
Czer k = [| Ortawein — | — 1 Mirköw 8 
Częstucica 3.50 — į Ostrowice 95.00 96.00] Lombard — — 


Tendenz: nicht einheitlich. 


Amtliche Devisenkurse. 
24. 10. 24. 10.122.10.| 22.10. 22᷑24. 10.21. 10.022. 10. 22. 10. 


Geld Brief Geld Brief] * Geld | Brief | Geld | Brief 
Amsterdam — 35.100 34.92 35.10 
Berlin *) 26.35 26.485 28.35 26.485 
Brüssel m 48.67 48.85; 48.680 48.87 
Helsingfors Stockholm — — 40 60 
London Wien 125.541126.161125.55|126.14 


Newyork 171.541172.41|171.551172.41 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. Oktober, 13 Uhr. Die Tendenz 
war in der neuen Woche zunächst widerstandsfähiger und teilweise 
freundlicher, da an verschiedenen Terminaktienmärkten ein starkes 
Decouvert bestand und im Hinblick auf den Ultimo Deckungskäufe be- 
merkbar waren. Bei Börsenbeginn bestand auch die Hoffnung, dass die 
Reportgeldsätze, die heute in einer Bankenkonferenz festgesetzt werden, 
keine Aenderung erfahren, da man glaubt, dass die gegenwärtigen 
Engagements nur etwa die Hälfte der am letzten Ultimo vorhandenen 
erreichen. Auf der anderen Seite lag wenig Angebot vor, da die glatte 
Wiederaufnahme der Arbeit im Braunkohlenbergbau anscheinend einen 
günstigen Eindruck machte. Die Spekulation verhielt sich nach Erledi- 
gung der Deckungskäufe in Hinblick auf die Befürchtungen über eine 
neue Reichsbankdiskonterhöhung weiter sehr zurückhaltend. Das Ge- 
schäft konnte sich daher nicht beleben. Besonders fest setzten Harpe- 


ner und V Olauestoff ein, bei denen sich grösserer Material- 
mangel geltend machte. Am Geldmarkt war das W. nicht 
erheblich. Prozent 


Es mussten jedoch wieder Diskontsätze von 7 
angelegt werden. i 


Stimmung 
Metalle und Metallwaren. Warschan, 22. Oktober. Die War- | sopa certigon Stadien aus nicht su Verwirklichung 2 
schauer Handelsfirma Elibor folgende Preise loko für stand grösseres Angebot zu 5% "Prorok. ares geld 


notiert Lager 
1 kg in Zloty: Benkazim 14.80, Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 
1.70, verzinktes 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, 
ufnägel 31 zt für 1 Kiste, Zement 20.50 für 1 Fass, feuerfeste Ziegel 
0.22 zł für 1 Stück, Karbid 68 zit für 100 kg, oberschles. Grob- und 
Wuürtelkohle 4 zt für 1 Tonne. 

Baumaterielen. Kattowitz, 22. Oktober. Die oberschlesische 
Kalkindustrie macht augenblicklich eine Krisis durch, an der besonders 
die starke Konkurrenz der kleinpolnischen Kalkwerke schuld ist, bei 
denen die hiesigen Bauunternehmer grösstenteils ihre Bestellungen auf- 
geben. Schon seit längerer Zeit haben einige grössere Kalkwerke ihren 
Betrieb eingestellt. Die Kalkpreise behaupten sich weiterhin auf 26 zł 
für 1000 kg loko Kalkgrube. Derselbe Preis gilt auch für kleinpolnischen 
Kalk, doch ist letzterer qualitativer als der schlesische. 

Wilna, 20. Oktober. Grosshandelspreise für Baumaterialien loko 
Lager Wilna: Weisser Kalk I. 7.50, II. 6.50, Gips 15 für 100 kg, Zement 
21.50 zl für ein 180 kg-Fass, normale Bauziegel 90 zt für 1000 Stück 
einschl. Lieferung, Eisenblech 1 zt für 1 kg. verzinktes Eisenblech 1.40, 
Nägel 11.50 21 für 1 kg-Kiste. 

Holz. Bromberg, 21. Oktober. Die für den 20. d. Mts. anbe- 
rammte Sitzung der Holzbörse ist vertagt worden. 


Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


(Schlusskurse) 


34, u. 4% Pos. Vorkr.-Pläbr. — | P/a Doll.Br.d.Poe.Landsch. 
/ u. 4% Pos. Kriegs-Pfäbr. — 1% Rogg. Br. d, Pos. Läsch. 
V, Obl. m. dt. St. 95.001 — 4% Konv.-Aul. d. P. 

4% Pos. Pr. Obl. m. dt. St. u. p. Auf). — 18% t. der Stadt Posen 
4% Pos. Prov. Obl. m. poln. St. — Goldanleihe 


814%), Pos. Prov. Obl. m. dt. St. 
81/,0/,P.Pr.Obl.m. dt.St.u.p.Aufd. 
Boj Pos. Prox. Obl. m. poln. St. 
50% Do! ð 


6%, Doll. Anleihe 1919/20 
— 10% Eisenbahnanleihe 
mien- 59.00 | 8%/, Pfbr. d. staatl. Agrarbk, 


Tendenz: behanptet. 


8 
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CIRIH 


181 8 


Cegielski 
Centr. Rolnik. 
Tendenz: bohauptet. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 24. Oktober, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.84—8.85 21, Devisen 8.88 zł, 1 engl. Pfund 43.23 zł, 
100 schweizer. Franken 171.21 zł, 100 französische Franken 34.85 zł, 
100 deutsche Reichsmark 211.61 zł und 100 Danziger Gulden 172.50 zł. 


Der Ztoty am 22. Oktober 1927. Zürich 58.125, London 43.50, Neu- 
york 11.20, Budapest (Noten) 63.65—64.40, Mailand 206, Riga 61. 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


124.10.124.10.122.10.122. 10. 
Brief] Geld Brief 


Noten 


Engl. Pfund 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 24 Oktober. Die Umsätze 
waren an der heutigen Börse gering bei schwacher Tendenz. Am 
Markt der Bankaktien hatten nur Bank Polski und Bank Zwiazku Ver- 
kehr. Unter den chemischen Werten war Kijewski' behauptet. Von 


erhielten 
bereits mit 5 Prozent beträchtliche Summen, dagegen blieb Monatsgeld. 
zu dem Satz von 8—93 Prozent stärker gesucht. Die ausländischen 
Devisen veränderten sich gegenüber ihren letzten Kursen nicht. Der 
Dollar notierte in Berlin im Freiverkehr etwa 4.1872 und in Lendon, 
4.9720. Die ersten amtlichen Kurse waren nicht ganz einheitlich. Die 
Veränderungen nach beiden Seiten stellten sich auf 1—3 Prozent. Ver- 
einigte Glanzstoff plus 9, Bemberg minus 5, Harpener plus 3%, Hütte 
plus 6%. Von den internationalen Werten befestigte sich Svenska um 
3%, dagegen gingen Chade um 10 Mark zurück. Elektrowerte gefallen. 
Montanwerte konnte sich im ganzen gut behaupten, da die Produktions- 
ziffern der Eisenindustrie und des Bergbaues befriedigten. Von Waggon- 
werten zogen Busch um 3 Prozent an. Am Markt der Maschinen- 
fabriken ermässigten sich Ludwig Loewe um 5%, sowie Schubert und 
Salzer in Reaktion auf die ihre kürzliche Steigerung um 3%. Sarotti- 
aktien setzten ihren Rückgang um 574 Prozent fort. Bankaktien über- 
wiegend 2 Prozent niedriger. Schiffahrtswerte still. Norddeutscher 
Lioyd und Hapag behauptet. Deutsche Staatsanleihen lagen gedrückt, 
Von ausländischen Werten Mexikaner gesucht. 


Terminpapiere. 


Hausa 
Nordd. Lloyd. 143.50 
Al. Dt. Kr. Anst. 
Barmer Bank 
BerLHls.- Ges. |230.00/230,50 
Com. u. Pr.-Bk. 
Darnst. Bank 213000212. 


Rh. Elek. - W. 
Rh. Stahl wk. 185.50 
Riebeck 


A E. G. 


Löwe, Ludw. 
Mannesmann 
0.00 Manst. Bgb. 116.25180.50 O 


Chari. Wasser 
Cont. Caouteh. [H 
Daiml.-Bənz 


Schl. B 
Schl. 


Tendenz: etwas freundlicher. 


Amtliche Devisenkurse. 


Buenos Aires, Italien 


Canada Jugoslawien 

Japan Kopenhagen 

Kairo .94 į Lissabon 

Konstantinopel 

N rien 2 
ewyo 12.418 

Rio de Janeiro Schweiz 80.86 

Uruguay ‚224 1 Sofia 

Amsterdam Spanien 72.21 

Athen Stockholm 112.94 

Brüssel Budapest 73.30 

Danzig Wien 59.20 


Helsingfors. 


Die verweigerte Beam'enaudienz. | 
bem e dem letzten geſcheiterten Verſuch, eine Beamtenaudienz 
trete Ilmanzminiſter Czechowicz zu erwirken, hat ein Ver⸗ 
„Gazeta nn, Staatsbeamtenvereinigung t der 
legten, Warſzawska Poranna” erklärt, daß das Vorgehen der 
zu miedgsvertreter darauf abziele, jede Fühlüne mit den Beamten 
Be, meiden, anders könne man es ſich nicht deuten, wenn die 
M amtenvertrejer von Pontius zu Pilatus geſchickt würden. Sechs 
coden feien doch wohl eine ausreichende Zeit dafür, daß eine 


beſtimmte Sache eine konkrete Form annähme. 


Neue diplomatiſche Vertretungen. 


Neils m. Außenminiſterium ſoll der Plan erwogen werden, eine 
Afrika neuer diplomatiſchen Stellen in Süd- und Mittelamerika, 
Pl. und Aſien zu ſchaffen. Eine etwaige Durchführung dieſes 
dann aktuen ungefähr 15 diplomatiſche Stellen vorſieht, kann erſt 
für uen werden, wenn die entſprechenden Kredite im Haushalt 
bon Sehr 1928/29 zur Beſchließung kommen. Man ſpricht u. a. 
Mear Bildung einer Geſandtſchaft und eines Konſulats in 
ahpten. Dieſe Nachricht ſoll jedoch verfrüht fein. 


Polniſcher Gedankenaustauſch. 


id Königshütte, 21. Oktober. Bei den Neuwahlen der Gemeinde- 
Dellen in Emanuelsſegen wurden drei Polen und ein 
îi eutſcher gewählt. ER während der Wahl kam es zu un⸗ 
‚ebjamen Auftritten. Als nach der Wahl einige der Beteiligten 
5 3 Lokal verließen, warf der Gemeindeſchöffe Wojtalewicz 
em von der Deutſchen Partei gewählten öffen Burgan ein 

kerglas nach, das aber fein Ziel verfehlte und an der Wand 
zerſchellte. Er ſtürzte fih dann hinterrücks auf Burzan 
und verletzte ihn ſchwer durch zwei Meſſerſtiche in den Kopf. 


Vorgefechte. 


Von Axel Schmidt. 0 


Berlin, 28. Oktober. Die diesmalige Tagung des Deutſchen 
Reiz ade währte kaum eine Woche. 8 wurden 2 70 
de. bedeutſamer Fragen verhandelt. Man könnte dieſe kurzen 

batten als Vorgefechte i denen im November die 
roße Redeſchlacht folgen wird. Den re Abſchluß 
Fran der Brief des Reparationsagenten Parker 
er zum erſten Mal in das finanzielle Leben des Deutſchen Reiches 
i Unliebſam wurde Deutſchland daran erinnert, daß es 
a. finanzieller Beziehung kein ſouveräner Staat iſt. Dieſer 

ingriff hat im Parlament um ſo mehr geſchmerzt, als man all⸗ 
gemein der Anſicht iſt, daß bei einer geſchickteren Leitung des 
ch wan zminiſteriume er leicht vermieden werden konnte. 
Die Schulvorlage der Regierung iſt nach Abſchluß der 
delten Leſung einer ion des Reichstages überwieſen wor⸗ 
Mat Es ifi nicht leicht, auslandsdeutſchen Leſern diefe verwickelte 
geb erit in Kürze zu erläutern. Am beſten wird davon auszu⸗ 
(Sen fein, daß die Verfaſſung von Weimar die Einheitsſchule 
lleublanſchuleſ als Regel aufſtellte, daneben jedoch die konfeſſio⸗ 
2 und weltliche (oder bekenntnisfreie) au a der Er⸗ 
thungsberechtigten zuließ, „joweit der geregelte Schulbetrieb nicht 
inträchtigt wird“. Dieſer Paragraph ſtellte ein Kompromiß 
zwi a ggentrüm, Demo) prian 110 1 dar, dia 
en eien lehnten anntlich die geſamte rfaſſung in 
Weimar ab. Das e trat für die konfeſſionelle, ne 
ir die weltliche pe A auc ri tir die bis ur 
Simultanſchule ein. s in der Weimarer Ber- 
faſſung mie erh fen, h dee den Den, Bändern 
erwies es nı notwendig, von Reichs wegen 
ebem Ene ge für das Volksſchulweſen zu ſchaffen, um er 
kommen: elſtaat zu einer eren Löſung der Schulfrage zu 
en. Schon dreimal wurde von früheren Regierungen der 
folg. adt, dieſes Rahmengeſetz e ie Bisher 
. Nun brachte das Kabinett der rechten Koalition die 
erlage im Parlament ein. Bei Gründung defer 
machu ar zwiſchen Zentrum und Deutſchnationalen die Ab⸗ 
Konten getroffen ee landwirtſ⸗ liche Zölle, die die 
rativen wünſchen und die konfeſſionelle Schule, nach der 

8 F i infamen Srä f 
lage ver faffungs en Charakter ie Si 

À muls 

Nase dadurch ihre Vormachtſtellung verlieren ke. dar 
nenne durch zwei Entſcheidungen deutſcher Ge⸗ 
achte geſtützt, die die Verfaſſung in derfelben Weiſe wie die 
W bofttion interpretieren. Der Kampf geht nun vor allem darum, 
kunder bisherigen Simultanſchule bis zu ihrer Umwand⸗ 
za in eine Fonfeflionelle nur eine Gnadenfriſt gewährt 
teffi ſoll, oder ob fie wenigſtens in den gemiſcht kon⸗ 
loneilen Gebieten, in denen fie, wie z. B. in Baden 

ion, Heſſen, von allen Parteien gewünſcht wird, fortbeiteken 
ae J den obengenannten beiden Ländern“ find ſelbſt weite 
een Zentrums und der Deutſchnationalen für die Simultan⸗ 
Ggetreten. In den rein proteſtantiſchen oder rein latho⸗ 
fonfe bieten, in denen praktiſch die Simultanſchule eine 
Monelle ift, bietet die Regelung dieſer Frage weniger 


ieia a A 3 2 Hr 

Š $ ulvorlage betrifft vorerſt nur die Vo! 

PHE der Oberbau Mittelſchule und Hochſchule a 

erite Barden ſoll. Die Oppoſitian befürchtet, daß wenn die 

Feeder eee Bl eg. Tees Ds Ba 

t u r Mittelſchulen rD. Du 3 Is 

3 das Bayern mit der Murie abfeloß, ift dort bie Tür Day 

b re 6 g Konfeſſionaliſterung der Schulen hängt 
e na r Aufſicht 

gelle zuſammen. Nach Be Kämpfen war es den Liberalen 


einem Mitarbeiter 


ernd 


ungen, die geiſtliche Schulaufſicht zu beſeitigen. Es heißt in 
fer Verfaffung "Der eli — t wird in Uebereinſtim⸗ 
Aeg den Grundſätzen der betreffenden Religionsgemeinſchaft 
wollen 1 — des Aufſichtsrechtes des Staates erteilt.“ Dieſen Satz 
N Kir d utſchnationale und Zentrum dazu benutzen, um die Rechte 
nur die CHE die Schule zu erweitern. Hiergegen lehnt ſich nicht 
ſchen V Ppofition auf, ſondern auch weite Kreiſe ‚Deuts 
Erbe der Nanbartei, die zur Regierungskoalition gehört. Als 
in Schulfraationalliperalen erinnert fie ſich daran, daß ſie früher 


x tagen die F A A 781 
d reiheit der Schule von der Kirche verteidigte. 
1 Bereit betonte die or rinl vor et rn man die 
P re Det des deutſchen Volkes nicht auch in die Schule 
in t & ule ein tär y x 
: 4 feres Wort mitſpre 
H 1 5 Die Entſcherdung ß bei der Volks; 
rnb habe dertreter im Kabinett, Streſemann 
Noe 


nehme 


zuſetzen 5 ze aber f 

„hielt fte aber ſchließlich 

lage für m yes sh 

., Die Oppoſition gegen di ; 

í te Oppoſition geg e Schul ; 

Sanet, va geren, ble der aud Bon den Megierungen der 

Baden. e A Ride ber Bänder, wie er Hamburg 
en, Geffen tun e grundſätzli 8 ande 

Anhänger k: Simultanſchule fin eligen Erwägungen, weil jte 

die nellen Gründen. Man befürchtet, da 


alle aber tun es aus 
Mara Antrag der Eltern errichtet wer; 


an der Vorlage vielerlei aus⸗ 
doch für eine „geeignete Grund⸗ 


ie 5 die neuen Schultypen 
2 n i 2 

üürdebelaſtung der Kaſſen der Länder und e een 
Zenden, Hierbei war Bayern, das ſonſt in Kirchenf fk dein 
um 8 $ d D fragen mit den 
durch Dick und Dünn zu gehen pflegt, die Fürerin 55 

er Vorlage. Auf dieſe Weiſe geſchah es, daß ſchließlich 

auch dier für die, Regierungsvorlage eine Mehrheit 00. 
dune ie bon Preußen eingebrachten Abänderungsvorſchläge a 
N me erlangten, da hier Bayern wiederum mit der ER 
8 ging. So wird die Vorlage nach der dritten Leſung im 


Gilbert, R 


an im Betrieb befindlichen Maſchinen wird 


—BVoſener Tageblatt. $— 


Reichstage noch einmal in den Reichsrat wandern müſſen.] Die Pariſer Preſſe zu Streſemanns Liegnitzer Rede. 


Finder ſie dort wiederum keine Gnade, muß ſie im Reichs⸗ 
tage eine Zweidrittelmehrheit gewinnen, die jede Ab⸗ 
lehnung des Reichsrates un wirkſam macht. 

So hat es noch gute Weile, bis das Schulgeſetz unter Dach 
und Fach kommt. Skeptiker inner⸗ und außerhalb des Reichstages 
ſind der Anſicht, daß es über die Schulfrage zur Auflöſung 
des Reichstages kommen könnte. Zu dieſen Skep⸗ 
tikern z. B. gehört auch ein ſo guter Kenner der parlamentariſchen 
Verhältniſſe, wie der Reichstagspräſident Loebe. 5 

Die Schulfrage bildet nicht die einzige Schwierigkeit für die 
Regierung. Die Aufbeſſerung der Pn ehälter 
iſt ebenfalls zu einem Stein des Anſtoßes geworden. Bekanntlich 
ſagte Finanzminiſter Köhler den Beamten eine Aufbeſſerung 
zu. Da der propie Teil der Beamten im Dienſte der Länder 
und Kommunen ſteht, die nur über geringe eigene Einnahmen 
verfügen und zum größten Teil Koſtgänger des Reiches ſind, haben 
ſich die Regierungen der Länder für außerſtande erklärt, ohne 
Zuſchüſſe des Reiches ihrerſeits Erhöhungen zu gewähren. Finanz⸗ 
miniſter Köhler will davon aber nichts wiſſen. Beſonders lehnt 
er den bayeriſchen Vorſchlag, den Anteil der Einnahmen aus der 
Reichseinkommenſteuer für die Länder von 75 auf 80 Prozent zu 
erhöhen, ab. Er weiſt darauf hin, daß durch einen Abbau der 
viel zu großen Zahl der Beamten große Summen zu erſparen 
wären. Bahern nämlich beſitzt nur ein Drittel weniger Beamte 
als Preußen, obgleich es fünfmal ſo wenig Einwohner 
hat. Dabei könnte, wie der frühere Finanzminiſter Reinhold 
nachwies, auch Preußen noch zahlreiche Behörden abbauen. Die 
Frage der Mi: beſchaffung zwiſchen wach und Ländern, die ſich 
zu einem heftigen Kon liktſtof auszuwachſen beginnt, ſpielt auch 
beim Schulgeſetz eine bedeutende Rolle. Der Demokrat Fiſcher 
fragte den Reichsinnenminiſter v. Keudell nach den Koſten des 
neuen Schulgeſetzes und deren Dedung, Der Abgeordnete bered- 
nete die Mehrkoſten auf etwa eine halbe Milliarde im Jahr. Da 
erſt im kommenden Jahr das Dawes⸗Abkommen mit ganzer 
Schwere auf dem deutſchen Volk laſten wird, iſt die Deckungs⸗ 
15295 für das neue Geſetz von allergrößter Be- 

eutung. Die Erklärung des Miniſters, er könne darüber noch 
keine präziſe Auskunft geben, mißfiel. Die ſchwerſten Kämpfe 


dürften ſich im Reichsrat abſpielen. Es machen ſich nämlich 


bei der Volkspartei Anzeichen für ein Einlenken nach Zuge⸗ 
ſtändnis einiger Konzeſſionen bemerkbar. Schwieriger wird natur⸗ 
gemäß die finanzielle Seite zu regeln fein. Die Bayeriſche 
Volkspartei hat, el or v auf Veranlaſſung der bayeriſchen 
egierung, mit ihrem Austritt aus der Koalition ge⸗ 
droht, wenn die erhöhten Ausgaben für die Länder durch Zu⸗ 
wendungen durch das Reich nicht wettgemacht würden. 
Ohne die 32 Stimmen der Bayeriſchen Volkspartei beſitzt das Kabi⸗ 
nett Marx —Hergt—Streſemann keine Mehrheit. Zu all 
dieſen Schwierigkeiten kam nun auch noch der Brief des Repa⸗ 
rationsagenten Parker Gilbert. Er äußert Bedenken, 
ob die neuen Argen Ausgaben für Beamte, Schulen und Abfin⸗ 
dung der Auslanddeutſchen ohne neue Steuern zu beſchaffen wären. 
Auch er ſoll für Vereinfachung der Verwaltung eingetreten fein. 
So iſt es nicht unmöglich, von der finanziellen Seite her die 
Frage des Einheitsſtaates aufgerollt wird. ; 
Durch Vertagung des Reichstages bis zum Novem- 
ber bekommt die Regierung eine Atempauſe. Dann aber wird 
es ein hartes Ringen geben. In den Couloirs wurde 
bereits eifrig über eine Regierungskriſe, Neuwahlen, Wahl⸗ 
parolen und Wahlausſichten geredet. Das aber — ſagt Fon⸗ 
tane — iſt ein weites Feld. i N 


Werkſtoffſchau 1927. 
Eine impoſante Schau deutſcher Arbeit 
und moderner Technik. 

f Berlin, 22. Oktober. 
Die Werkſtoffſchau ift eröffnet. Monate vorher fie berte 
die geſamte bechniſch intepeſſierte Welt auf die Eröffnung. Was 
iſt ſie? Eine Ueberſicht über die Werkſtoffe und ihre Herſtellungs⸗ 
und Prüfungsmethoden. Vom Mikroſkop bis zur Zerreißmaſchine 
ſind die Prüfmethoden, von der Schraube bis zur Kurbelwelle die 
Herſtellungsmethoden dargeſtellt. 

Was will die Schau, und was zeigt ſie uns? 

Sie zeigt uns, wie der Werkſtoff aus dem Rohmaterial (Erze 
und Rohſtoffe) entſteht und durch Veredlungsprozeſſe zum Kon⸗ 
ſtruktionsmaterial wird. Sie zeigt, welche Fehler bei der Ver⸗ 
arbeitung begangen und wie fie verhindert werden können. Sie 
zeigt endlich, wie man den Werkſtoff auf feine Eignung für einen 
beſtimmten Zweck prüft und auswählt. Rn 

Die Schau iſt keine Meſſe, ſie iſt eine Lehrſchau, bei der die 
eingelnen Firmen anonym ausſtellen. 

Auf welche Weiſe lehrt die Schau? Auf Bildern und Tafeln, 
j \ | M en wird gezeigt, wie das Ma⸗ 
terial zu verarbeiten iſt, Beiſpiele, mit Richtig und Falſch bezeichnet, 
jind ausgeſtellt. Chemiſche, phyſikaliſche und metallographiſche 
Laboratorſen werden im Betrieb vorgeführt. Im mechaniſchen 
Prüffeln beanſpruchen gewaltige Zerreißmaſchinen die Verſuchs⸗ 
ſtäbe bis zum Bruch. Hydrauliſche Preſſen von 500 000 Kilogramm 
zerpreſſen das Material. Wir fehen, welchen Prozeſſen das Ma- 
terial bis zu ſeiner Fertiaſtellung unterworfen wird, wie es ge⸗ 
ſchmiedet und gepreßt, gereckt und geſtreckt, vergütet und veredelt 
wird. Aus mißtönendem Gußeiſen werden hellklingende Kirchen⸗ 
2 aus dem Knüppel wird die Kurbelwelle, aus dem Blech 


ie Kaffeekanne. ; 
Alles aber übe der Eindruck des Elektroverſuchs⸗ 
feldes. Rieſige Iſolatoren, Kupferkugeln, Maſchinen. Der 


Strom, der von der Zentrale kommt, wird in drei Transformatoren 
von 500 Volt auf die Spannung von einer halben Million Volt 
herauftransformiert. Die erzeugbare Höchſtſpannung iſt 1000 000 
Volt Wechſelſtrom und Gleichſtrom, geliefert von den rieſigen 
Gleichrichtern. Ein Hebeldruck läßt die Anlage in Tätigkeit treten. 
Zwiſchen den Kupferkugeln beginnen Funken überzuſchlagen, 
ein Knattern wie Maſchinengewehrfeuer ſetzt ein. Eine Million 
Volt entlädt ſich im Blitz. — 1892 hatte die erſte Fernleitung in 
Deutſchland 2000 Volt, heute wird die Schweiz⸗Ruhr⸗Leitung mit 
380 000 Volt gebaut. 

Nichts iſt gewaltiger wie der Menſch! 


Deutſches Reich. 


Wahlen im Hamburgiſchen Landgebiet. 
Hamburg, 24. Oktober. (R.) Im Hamburgiſchen Landgeblet 
anden geſtern die Wahlen der Bürger⸗ und Gemeindevertreter, ſowie 
der Abgeordneten des Landesausſchuſſes ſtatt. Bemerkenswert iſt die 
ſtarke Zunahme der ſozialdemokratiſchen Stimmen, 
während die übrigen Parteien im Großen und Ganzen leine weſent⸗ 
liche Verſchiebung in der Stimmenzahl aufweiſen. 


Fürſt Wilhelm von Hohenzollern geſtorben. 

Berlin, 24. Ottober. (R.) Fürſt Wilhelm von Hohenzollern ifi 
am Sonnabend abend auf ſeinem Schloß in Sigmaringen an 
Herzſchwäche geſtorben. Der Fürft, der im 61. Lebens jahre ſtand, 
war ein Bruder des kürzlich verſtorbenen Königs von Rumänien. 


. Vereitelter Raubüberfall. 

Eſſen, 24. O ober. (R.) In der Nacht zum Sonntag folte 
auf eine Kaſſiererin eines biengen Kinos ein Raubüberfall! 
ausgeführt werden. Die Polizei hatte hiervon Kenntnis erhalten 
und ſchickte unauffällig einen Polizeibeamten hinter der Kaſſiererin 
ser. Als beide in eine dunkle Seitenſtraße einbogen, wollte ſich eine 
Perſon von hinien auf den Poliziſten ſtürzen. Dieſer war aber auf 
der Hut zog feine Piſtole und ſchoß den Angreifer nieder. Diejer 
war ſofort tot. 


Martin Cobliner. 


geſtern durch den Zuſammenſto 


Paris, 24. Oktober. (R.) Die heutige Morgenpreſſe beichränfi 
ſich im allgemeinen auf eine Wiedergabe der Liegnitzer Rede des 
Reichsaußenminiſters. (Der Wortlaut der Rede liegt uns noch nicht 
vor. Red.) Nur die „Volonte“ kommt ausführlicher auf fe zu 
iprechen und bezeichnet die Rede als geſchickt und von geſundem 
Menſchenverſtand diktiert. Die Erklärungen des Chefs der Wilhelm» 
ſtraße ſeien auch vom internationalen Standpunkt aus 
beruhigend. Sie zeigten, daß ein Teil der Reichsregierung die 
Warnung Parker Silberts für berechtigt erkläre. Der „Gaulois“ 
erklärt, eines der größten Mittel der Politik des Reich saußenminiſters 
ei das des Zeitabwartens. Er ſei entſchloſſen, Deutſchland 
die Ellenbogen frei zu machen und ſeine frühere Autorität wieder zu 
verſchaffen. Aber bet dieſem Unternehmen habe er alles vermieden. 
was unüberwindliche Schwierigkeiten hätte bereiten können. 


Schneefall in Bayern. 

München, 24. Oktober. (R.) In den bayeriſchen Bergen ift am 
Sonntag den ganzen Tag über bis taft zur Talgrenze Schnee 
gefallen. Auf der Rotwand im Schlierſeer Gebiet konnte zum 
erſten Mal dem Skiſport gehuldigt werden. 


Aus anderen Ländern. 

Die Angelegenheit Pangalos. 
Paris, 24 Oktober. (R.) Nach einer Meldung des „Journal“ 
aus Athen hat die mit der Unterſuchung des Falles Pangalos beaufs 


ıragte parlamentariſche Kommiſſion ihren Bericht eingebracht, der die 
Aburteilung Pangalos wegen Hochverrats fordert 


: Gekentert. 
Paris, 24. Oktober. 
hat fih an der franzöſiſchen Weſiküſte in der Nähe von Bordeaur 
ereignet. 6 junge Leute waren in einem Boot ins Meer hinaus⸗ 
ge ahren. Infolge ſtürmiſchen Wetters flug das Post um und 5 
der jungen Leute ertranken. Der ſechſte konnte ſich durch 
Schwimmen retten. 


Ein neues Luftſchiff für Amerika. 

Neuyork. 24. Oktober. (R.) Ein neues Luftſchiff für die 
Regierung der Vereinigten Staaten wird nach einer 
Meldung aus Neu yor? gegenwärtig auf einer amertkaniſchen Luft⸗ 
ſchiffwerft gebaut. Das Luftſchiff fol mit einer außerordent⸗ 
lich ſtarken Funkſtation ausgeſtattet werden. 


Große Ziffern bei der Ford⸗Geſellſchaft. 


Neuyork, 23. Ottober. (R.) Die Ford⸗Geſellſchaft teilt mit. daß 
heute das erſte Exemplar eines neuen Automobiltyps fertig: 
geſtellt worden ijt. Für den neuen Typ liegen bereits 375 000 B e- 
ſtellungen vor. Durch beſondere Vorkehrungen wird die 
Geſellſchaft in der Lage fein, täglich 11000 Wagen und mehr gegen“ 
über täglich 8000 Wagen nach dem alten Produktionsplan herzuſtellen. 


Hankau bricht mit Nanking. j 

London. 24. Oktober. (R.) Wie aus Hankau gemeldet wird, 
hat die Hankau⸗Regierung allen ausländiſchen Konſuln ihres Gebietes 
be daß ſie den Bruch mit der Nanking⸗Regierung endgültig 
vollzogen 
mit Hankau nichtinnegehalten haben ſoll. 


Autounfall des franzöſiſchen Kammerpräſidenten. 


Paris, 24. Oktober. (R.) Kammerpräſident Bouijfon erlitt 
feines Autos mit einem Verkehrs · 
kraftwagen einen Autounfall, wodurch er leicht verletzt wurde. 


Unruhen in Nigeria. 


London, 24. Oktober. (R.) Im füdlihen Teil des Staates 
Nigeria ift es wegen der kürzlichen Einführung von direkten 
Steuern zu Unruhen gekommen. In Sapele konnte die 
Polizei nach einer . gegen die Steuern nur mit Mühe 
die Oberhand behalten, indem fie in die Menge feuerte. Ein Mann 
wurde getötet. 


Die Bedeutung der engliſchen Flotte. 

London. 22. Ottober. (R.) Bei dem geſtrigen Nelſontag⸗ 
Banker des britiſchen Flottesverbandes erklärte der Maha radſcha 
Burdwan, Indien habe ſich bereit erklärt, ſeine Rolle in der 
Aufrechterhaltung der Seemacht des britiſchen Reiches zu ſpielen, fos 
lange die rote Gefahr ihre Hände durch das mongoliſche Reich 

ausſtrecke, und das Gefüge der Zidiliſatton bedrohe. 
s Bezirkswahlen in Groß- Prag. 
Prag, 24. Oktober. (R.) Die geſtrigen Wahlen in 
Ortsvertretungen der einzelnen Bezirke von Groß⸗ Prag 
Ben ungefähr das gleiche Bild wie die Gemeindewahlen 
Die Kommuniſten verloren in 
zwei Mandate. Auch die 


Plan Pa „ die 
Faſziſten und die flawiſchen Nationalſozialiſten, unter Führung 
von Stribrny erzielten Gewinne. Die übrigen Parteien haben 
im großen und ganzen ihren alten Beſitzſtand gewahrt. 


Ozeanfliegerin Miß Crayſon wieder umgekehrt. 


London, 24. Oktober. (R.) Fräulein Crayſon iſt auch bei 
ihrem dritten Start für den Atlantikflug von Orchard nach Se 
hagen vom Mißgeſchick 1 sena Sie 545 n 
vormittag bei Tagesanbruch auf, kehrte aber kurz nach 4 Uhr nad- 
mittags nach Orchard zurück, da ein Motordefekt und ſchwerer Nebel 
einen Erfolg verſprechenden Weiterflug verhinderten. 


Phantaſien des „Echo de Paris“. 


Paris, 24. Oktober. (R.) Der Berliner Berichterſtatter des 
„Echo de Paris“ beſchäftigt ſich in einem längeren Aufſatz mit der 
wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands. Er führt u. a. 
aus: ne Welle des Peſſimismus durchlaufe augenblicklich das 
Reich. Auch diesmal ſei ſie wie zur Zeit der Inflation ſtark über⸗ 
trieben und durch nichts gerechtfertigt. Die deutſche Induſtrie 


nächſt ſeine rnungen mit neuer Kraft wiederholen. 
— — —— — seen 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
— — d 
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Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buch a 
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(R.) Ein ſchwerer Bootsunfall 


hat, da die Nanking⸗Regierung das letzte Abkommen 
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Am 21. d. Mts. ſtarb mein lieber Bruder 


Fedor Neichert 


Die tiefbetrübte Schweſter 


Hash der Rllekkehr ans Persien 


erteile ich nur einen Monat | 4 
Kurſe für Damen und Herren 


Wer an ihren Folgen wie Schlaflosigkeit, Auf- 

geregtheit, Niedergeschlagenheit, Angst- und 
Schwächezuständen, nervösen Magen- u. Herzstö- 
rungen leidet,verlange sofort kostenfreien Prospekt Nr.1. 
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Wir kauien: 


Fabrik- u. Speise Kartoffeln 


sowie 


In grüne und gelbe Erbsen 
Darius Q Werner 


Poznań, Plac Wolności 18. 
Telegrammadresse: „Kartofle“. 


Original 


J. Kadler 


vorm. 0. Dümke, Möbelfabrik 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 36. Eingang durch den Hof. 


Kelims 


27. Grudnia 9 


Danz. Kaufm. ſucht als Dauerm. 
2 gut möblierte Zimmer, 
evil. ein großes mit neuzeitl. 
Komfort per 1. November Off. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., 
Poznan. Zwierzyn. 6, u. 2118. 


Junggeſelle ſucht per ſofort 
faubere, zuverl. Waſchfrau. 
Off. erb. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Zwierzyn. 6, 2119. 


Posener Bachverein! 


Dienstag, den 1. 11. 1927 (Allerheiligen), 
nachmittags 5 Uhr in der Kreuzkirche 


Bach- Konzert 
anlässlich der Orgelweihe, 
Orgel: Professor Otto Becker aus Potsdam, 


Bass: Direktor H. Boehmer aus Posen, 
Bach-Trompete: Kaumervietuos H. Teubig aus Leipzig, 
Orchester vom Teatr Wielki. 


Eintrittskarten für 8, 6, 4, 2 U in d. Ev. Tereinshuehhälg. 


der führenden Häuser aus der Champagne, mie: 


Uve. Clicquot & Co. G. H. Mumm & Co. — Ernest Irroy 
Pol Roger Ayala & Co. — Laurent Perrier und Mercier. 


sowie den altbemährten Schaumwein Georges Geiling 


Wir empfehlen zur Vertilgung von Feldmäusen 


Apparat, Hora'sowie das patronen 
Sicherer und radikaler Erfolg. 


Man sagt von Stille’s Patent 
Walzen 


Sehrotmühle 
„Sie überdauert Generationen, 


gibt einwandfreies, — wolliges nnd kaltes — 
aK Fein- und Grobschrot 


bei enormer stündlicher Leistung!“ 


| Sammet undPlieh dia große Mode! 
Plsehmänel ete. reinigt uud dämpt ats 


klassige 


Dr. Proebstela Co. 


i Chemische Reinigungswerke, Gniezno, 


ul. Podgórna 10, 

ul. Ratajczaka 34, 

ul. Pocztowa 27, 

ul. Strzelecka 1, 

ul. Kraszewskiego 17. 


Filialen in Poznań: 


\ gem: — 


re a A 
ein Gut (Privat) 


von 400—600 Morgen, wenn Weizen⸗ und Rübenboden von 
250 —400 Morgen. Offert. mit genauer Angabe des Grund» 
ſteuerreinertrages, lehendem und totem Inventar, Einſaat etc. 
an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 2113. 


anneau Waſſermühle 
auf großem Waſſer, bei Anzahlung elwa 50 000 21, ſpäter 
mehr. Gefällige Offerten bitte an Annoncen⸗Exped. Kosmos 
Sp. z 0. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 2115. 


Mein feit ca. 70 Jahren beſtehendes, in der Haupt- 
8 gelegenes Spezialgeſchäft für Seifen, Par- 
merien un 
Toilettenartikel ift jofort zu verpachlen. 
Eine 4⸗ Zimmerwohnung mit viel Nebengelaß wird frei. 


Herrmann Koberne, Seiſenſabrikant, Rawiez. 
Ferner 9 f f. 1 ſchmiedeeiſerner Siedekeſſel, 
tet zum Verkauf. ca. 80 Ztr., faſſend ca. 250 x 250 cm., 
1 ſchmiedeeiſ. Siedekeſſel, ca 17 Btr. fafi. ca 130 * 120 em 
1 gußeiſerner Bottich, ca. 140x155 cm, rund, 

3 gußeiſerne Bottie, ca. 115X125 cm, rund, 


offeriert zu sehr günstigen Freisen 


WeingroßhandlungÄ.GLABISZir. der Anders 


Goznah, Stary Rynek 50. 


Gelephon 3400. 
Bitte Preisliste fordern! 


Areal 75 ha. 


ist es in einem Auto 


auch während starken 
Frostes, wenn der Auf- 
satz solide und dicht 
angepasst ist. Aufsätze 
führe ich als Spezialität 
solide aus. 


[„KAROSSA“] 


Inh.: Jan Kielman 
Poznan ul.Niegoiewskieh 22 fel 8589 


— 
Bäckereigrundſtück, 
oder welches ſich dazu eignet, 
bei Barzahlung. Off. Ann.⸗Exv. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 2107. 


Jetzt beste Pflanzzeit 
für Obstbäume, Sträucher, Stauden 
A. Rathke & Sohn 6. m. b. H., Praust 


Baumschule, Gärtnerei und 


Preisliste kosten 


Samenhandlun 
Ferns en 
rei 


5 28636. 


Suche zum 1.1.1928 einen 
evgl. Hauslehrer 


für zwei Knaben von 7 und 6 Jahren. Lebenslauf u. Gehalts⸗ 
en an Aittergutsbefiger Hildebrand 
Sliwno, pow. Grodzisti, poczta Duizuili. 


8 t8 It leb., 34 J. alt. mit 11 jähr. Prax., guter 
U perwa tf, Organiſator, perf. in feinem Fach, in un- 
gefünd, Stell, m. erſtkl. Empf. u. Zeugn. ſucht vom 1. 1.28 
evtl. ſpäter Stell. auf größerem Gute, ſelbſtänd. od. unt. all- 
gem. Dispoſition als Verheirateter. Gute Dauerſt. erwünſcht 
Gegend gleichgültig. Gefl. Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
3 0. o., Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 2114. 


Gutssekretärin 


vertraut mit Kaſſenweſen, 
Gutsvorſtandsſachen und Buchführung, langjähr. 
Zeugniſſe, ſucht Dauerſiellung. Würde auch 
Führung des Haushalts übernehmen. Off. an Schloß Górzno, 
poczta Biniew, Oſtrow, Wlkp. (für Gutsſekretärin). 


Wir ſuchen für Polen einen Q gebrauchte 
ignet 
geeigneten auf 5 


Zahle die höchſten Preiſe. 
Ig. Zygmanowski 


Poznan, ul. Klasztorna Nr. 7, 


Vertreter 


Programm mit Text und Orgeldisposition 50 gr. 
Der Reinertrag Ist zurTilgung der Orgelbauschuld bestimmt. 


u u u u Du? Du mu u nu? u u u TER 


m OS E 


zur ersten Klasse der 16. Polnischen Staatslotterie 
erhältlich in der bekannt glücklichsten und solid. 
Kollektur des 


GORNOSLASRI- 
BANK GORNICZO-RUTNICZV sı. 


KATOWICE, ul. sw. Jana 16 
oder in deren Filiale in 
Kröl.-Huta, ul. Wolności 26. 


Haupttreffer 4650 000.— 


sowie Gewinne zu zł: 

400 000.—, 250 000.—, 100 000.—, 75 000.—, 
60 000.—, 50 000.—, 40 000.—, 30 000., 25 000.—, 
15 000.—, 10000.—, 5000.—, usw. 
in der Gesamt- Summe von: 21 19 904000 — 
Die größten Bereicherungs-Chancen! 
Unsere glückliche Kollektur hat bisher ihren 
gesch. Klienten über drei Millionen 21 
Gewinne ausgezahlt. 

Bei uns kann niemand verspielen. 

Die Lospreise bleiben unverändert: 

1 ganzes Los zł 40.—, 
½ Los zt 20.—, ½¼ Los zł 10.—. 
Briefliche Aufträge erledigen wir genau und post- 
wendend. Ziehungs-Pläne und Tabellen gratis. 
Ziehung der I. Kl. findet am 10. u. 11. Novbr. 1927 statt. 


An dieser Stelle abschneiden u. einsenden. 


Görniezo-Hnfniezy $. A. 


Katowice 


An 
die Kolektar Górnośląski Bank 


e ul. św. Jana 1.16. 
Bestelle hiermit zur I. Klasse der 16, Staatslotterie 


— ganze Lose 


Den. entfallenden Fik überweise auf das 
Scheckkonto P. K. O. Nr. 304761, oder per Post 
nachzunehmen. 


Yor- U. Zuname: 


I . ; 1 für den proviſionsweiſen Ver- | Ede ul. Wodna am Markt. A 
1 Seifenprefje für 1 kg⸗Riegel und kl. Stücke, nan friiher Seceſiſche unter Genaue Adresse: 
1 Seifenpreſſe für kleine Stücke. 3 5 ban 40 Ange⸗ Ein gut erhaltenes (P. III.) 
Woh Ed bote an Poſiſa 04 We- $ 7 
Kompletter 1 ner f 0 jermünde-Fiihereigafen. A ubianine 
\ enden Lehrling - 
agen q ERA BE e 
9 R [7 2 
5 X 12 m, in Thorn, befte | der das Schmiedehandwerk er- Bienenhonig Suche Anleih 
Geſchäftslage, gut für jede] lernen will. ſtellt ſofort ein] reinen, garantiert, heilkräͤftig, 


30 40000 21 


in wertbeſtändiger Währung, zahle Zinſen nach Ver⸗ 
einbarung, auch in wertbeſtändiger Währung, für 
10 kg 21 27.—; 20 kg 2 50.— kurze Zeit gegen Hypothekſicherheit auf Grundſtück⸗ 


Int ihr nee bene m per.. uch wache 
ul. Mickiewicza 14 (Maiop.)|jfiego 11 unter Nr. 41,231. 


Eckert, Woliziyn, ul. 5. Sty- 
czuia 59. 


2 (Forſtſchüler), 
Förſter is früh. deutſch. 
Staatsdienſtberufst. u. zuverl., 
ſpricht deutſch u. polnisch, ſucht 
Dauerſtellungb beſch. Anſpr. 
Gefl. Ang erb. Koſiakiewicz. 
Poznan, Nadbrzeżna 11. 


Eilangebote mit Preisangabe a. d. Ann.⸗ 


zu kaufen geſucht. 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 


Erpedition Kosmos 


3 Läden, 


neu, in Defter Lage, preiswert zu vermieten per 1. Jan. 1928. 
Baul Tonn, Wagrowiec. 


Branche, zu vermieten. 
Schulz-Torun, Chetminska 4. 


Gut möbl. Zimmer als Dauerm. 
ſucht Herr, Kfm., Deutſcher, viel 
a. Reifen, mögl. fev. Eing., nur 
in Oberſt. Eig. Betten u. Wäſche 
vorh. Off. a. Ann.⸗Exp. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o. Poznan. Zwie⸗ 
rzyniccka 6, unter 2116. 


von beſter Qualität, diesjährig, 
verſendet zu Reklamepreiſen per 
Nachnahme, einſchließlich Porto 
und Blechdoſe 

3 kg 21 10.50; 5 kg 21 14.50 


